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Montag , 6. März 1922.

Du Jtoipl um Dos 6Mompromlg.
Der Anfang der letzten Woche brachte für Deutsch¬

land, da sich der Reichstag und auch das Preußen-
varlament für wenige Tage vertagt hatten und da
auch der Reichskanzler Dr . W i r t h in Süddeutschland
weilte, jo etwas wie Ferien von der inneren Politik.
Das war Grund genug für einige Journalisten und
auch Abgeordnete, sich nach dem Wiederbeginn des
Reichstags mit neuem Mut und neuer Kraft in den
Strudel zu stürzen. Kaum waren die Sitzungen wieder
ausgenommen, so sprach man auch schon wieder von
einer Krise,  von einer neuen Gefährdung des Steuer¬
kompromisses. Einmal glaubte man das Kompromiß
gefährdet, weil das Zentrum einen Antrag eingebracht
hatte, der die landwirtschaftlichenGenossenschaften von
der Umsatzsteuer befreit wissen wollte, ein Antrag, der
aus naheliegenden Gründen der Sozialdemokratie
unannehmbar erschien. Zum anderen glaubten die
Sozialdemokraten wieder einmal Zweifel in die Hal¬
tung der Volkspartei sxtzen zu müssen, und so hatte
man dann, da andere politische Sensationen in dieser
Zeit nur spärlich austauchen, wieder einmal die so be¬
liebten sensationellen Nachrichten. Beide Zwischenfälle
erledigten sich sehr glatt. Im Steuerausschutz fiel der
Antrag des Zentrums unter den Tisch und der Ver¬
treter der Volkspartei gab eine Erklärung ab, aus der
zu entnehmen war, daß sich in der Haltung der
Volkspartei zum Steuerkompromiß nichts geändert hat.

Gleichzeitig war auch die Nachricht aufgetaucht,
Minister Dr. Hermes  habe den Kanzler ersucht, ihn
von der Leitung des einen der beiden von ihm ver¬
walteten Ministerien — Ernährung und Reichsfinanzen
— zu entbinden. Die „Vossische Zeitung ", deren Stel¬
lung zum Kanzler bekannt ist — der Name ihres Chef¬
redakteurs ist als KandidateMrame für das Finanz¬
ministerium wiederholt genannt worden — glaubte aus
dieser Tatsache einen „Vorstoß des Ministers Dr.
Hermes gegen den Kanzler" konstruieren zu müssen
und brachte den Schritt des Ministers Hermes in Zu¬
sammenhang mit den jetzt schwebenden Verhandlungen.
Tatsächlich ist aber das Ersuchen vom Minister Hermes
bereits von etwa 14 Tagen gestellt worden, ohne daß
der Reichskanzler indes eine endgültige Entscheidung
getroffen hätte Man kann auch wohl annehmen, daß
die Entscheidung noch ein wenig auf sich warten lassen
wird, daß sie aber in dem Sinne fallen wird, daß
Dr. Hermes endgültig in das Finanzministerium über¬
siedelt. Es darf dabei daran erinnert werden, daß
Hermes der Volkspartei, wie ja die „Deutsche Allge¬
meine Zeitung" vor einiger Zeit erklärte, zur Durch¬
führung der von ihr geforderten „persönlichen und
sachlichen Garantien", deren Erfüllung die Vorbedin¬
gung zu ihrer weiteren Mitarbeit am Kompromiß ist,
nicht als ungeeignet erscheint. Entschließt sich also die
Volkspartei dazu, den Bedingungen für die Zwangs¬
anleihe zuzuftimmen, so dürfte das in der Voraus¬
setzung geschehen, daß Hermes das Finanzministerium
endgültig übernimmt.

Vorläufig ist allerdings die Volkspartei zu den Ver¬
handlungen über die Bedingungen für die Zwangs¬
anleihe noch nicht hinzugezogen worden, da es erst ein¬
mal galt, die Parteien der Regierungskoalition auf
einen Plan zu einigen. Bekanntlich enthielt das zu¬
nächst abgeschlossene Kompromiß über die Zwangs¬
anleihe keine genaueren Bedingungen. Offen blieb
der Zeitpunkt der Erhebung  und offen blieb
auch die F r a g e des Zinsfußes.  Die Sozial¬
demokraten wünschten die Anleihe so schnell wie nur
möglich durchgeführt zu sehen, während Dr. Hermes
meinte — und damit stand er auch im Gegensatz zum
Kanzler — die Erhebung im laufenden Jahr nicht mehr
durchführen zu können. In den Verhandlungen zwi¬
schen den Regierungsparteien hat man nun einen Vor¬
schlag gemacht, der auf eine Art Selbsteinschätzung der
Veranlagungspflichtigen hinausläuft . Auf Grund die¬
ser Selbsteinschätzung sollen dann Vorausleistungen
auf die Zwangsanleihe erfolgen, und für solche
Vorausleistungen wieder sollen Prämien gewährt wer¬
den. Die Vertreter der Sozialdemokratie hielten die
Gewährung solcher Prämien nicht für zweckmäßig und
forderten einen möglichst frühen Termin, an dem eine
schärfere Belastung erfolgen soll. Die Aussichten gehen
also heute nicht mehr allzuweit auseinander und es
besteht begründete Aussicht, daß sich die Regierungs¬
parteien auch in dieser Frage einigen werden. Dann
dürfte man voraussichtlichan die Volkspartei heran
treten mit einer offiziellen Einladung , an den Verhand
lungen teilzunehmen. Wenn auch dann noch dieser und
jener Punkt zu klären bleiben wird, so darf man doch
heute schon die Aussichten auf eine Einigung as-
günstig bezeichnen. , „ . , _ . .

Allerdings wird man gut tun. nicht allzuviel Zeit
mit den Verhandlungen zu verlieren, wie es leider

Abend-Ausgabe.
schon geschehen ist. Am 8. März treten nämlich die
Finanzminister der Alliierten in Paris zusammen, mn
ich mit den Reparationssragen zu beschäftigen. Es
wäre also sicherlich gut, wenn man die Vorlage vorher
unter Dach und Fach hätte. So sprechen inner- und
außenpolitische Gesichtspunktedafür, nun endlich die.
Verhandlungen zu beschleunigen. Es ist daher erfreu-
ich, daß der Reichstag beschlossen hat, zunächst einmal

die Vollsitzungen auszusetzen, um im Ausschuß die
Steuerfragen zu klären. Damit ist das Schwergewicht
der Verhandlungen wieder in den Ausschuß verlegt
und man darf wohl annehmen, daß es hier gelingt,
eine Einigung herbeizirführen.

Selbstverständlich taucht im Zusammenhang mit
den Steuervorlagen auch wieder die Frage der großen
Koalition auf. Es besteht aber guter Grund zu der
Annahme, daß man jetzt von weiteren Verhandlungen
über die große»Koalition Abstand nehmen wird, und
daß man diese Frage bis nach Genua vertagen dürfte.
Einmal möchten die Sozialdemokraten, denen ja die
Annahme des Steuerkompromisses nicht ganz leicht
geworden ist sich schon um der Konkurrenz von links
willen, in diesem Augenblick nicht noch mit der Koali¬
tion mit der Volkspartei belasten. Auf der anderen
Seite scheint man es aber auf seiten der Volkspartei
auch vorzuziehen, den Ausgang von Genua abzuwar- .
ten zumal die Partei an den Vorbereitungen für
Genua nicht beteiligt ist. Im inner- und außenpoliti¬
schen Interesse wäre es sicherlich erwünscht gewesen,
wenn jetzt auch die große Koalition zur Tatsache ge¬
worden wäre, aber bei den̂ trüben deutschen Partei-
oerhältnissen darf man seine Erwartungen nie zu hoch
schrauben!

Die nahende Entscheidung.
Sr . Berlin . 8. März . (Eig . Drabtbericht .) Die Ber¬

liner Montagsvost " weist in einem . Leitartikel daraus bin
in der politischen Entwickelung beginne letzt wieder eine
kritische  Woche . Der Reichstag . stände vor schweren
Entscheidungen. Die Steuergesctze mutzten möglichst ralck
verabschiedet werden und autzerdem das sogenannte Steuer-
komvromitz. das in einigen Tagen Gesetz werden solle. Es
verbinde direkte und indirekte steuern mit der Zwangs-

tn,e ®ie die ..Montagsvast " ferner erfäbrt . bat der R e i ch s-
finanzminist er  den Svitzenverbnnden der Eewerk-
schaiten eine Denkschrift  über die Zwangsanlerbe
mit einer Reibe Fragen übermittelt . Diese Fragen sollen
am Donnerstag Grundlage einer Besprechung zwischen den
gcwerkschastlichenSvitzenorganisationen und dem Relckis-
finanzminister sein. _ _

Ein angebliches Stundungsverlangen Deutschlands.
W. T.-B. Paris . 6. März . Das ..Journal " bringt neuer¬

dings die Meldung , die deutsche Regierung habe ote
Revarationskommission  wissen lassen datz es ibr
für die Folge nichtmebrmögl  ick lei. die bi s b e r i g en
Z a b l u r. g e n von 31 Millionen Goldmark alle zebn Tage
e i n , u b a l t e n. (Eine äbnliche Meldung wurde bereits
vor einigen Tagen verbreitet , von deutscher Seite aber
dementiert . Eine neuerliche Mitteilung von deutscher Seite
litgt bisher noch nicht vor .)

0 . Paris . 6. März . lEig . Drabtberickt .) Mittwoch
oder Donnerstag wird in Daris die Konferenz der
Finanzmini  st er  Englands . Frankreichs . Italiens und
Belgiens beginnen . Sie soll drei Ta « dauern . Da- Reuter¬
bureau bemerkt dazu : Obwohl di- R e o ar a t l o n s kom-
Million  die Rovarotionslraae direkt mit Deutschland zu
erledigen bat sind verschiedene Punkte von den Entente-
rcgierungen zu behandeln , z. B . die Aufteilung  der von
Deutschland geleisteten Zahlungen unter den einzelnen
Ententemächten und die endgültige Entscheidung über die
Frage einer deutschen Stundung , Diele Punkte sind zwar
in Cannes erledigt worden , allein Frankreich bat die Ent¬
scheidung von Cannes für nicht endgültig erklärt , weshalb
sie in Paris erneut behandelt werden mutz.

Die militärischen Kontrollkommissionen.
W T.-B. Paris . 5. März . Nach dem ..Petit Puristen"

kam es in der gestrigen Sitzung der Botschafter ! !) n-
ferenr  zu keiner Entscheidung, in der Frage der Organi¬
sation der militärischen Kontrollkommissionen m Deutsch¬
land . Die Konferenz forderte e r g.a n ze n de .Aus¬
künfte  vom interalliierten Militarausschub in Ver¬
sailles an . -

Eine Gedenkfeier für die im Kriege Gefallenen.
Sr . Berlin . 6. Mär, . (Eig . Drabtber -cht.) Im Reichs¬

tag fand gestern eine vom Volksbund deutscher, Kriesrr-
gräbcrfürsorge veranstaltete Gedenkfeier furdie  im Welt¬
kriege Gefallenen statt , an der u. a Reichswebrminister
Gehler  General Seeckt.  Relchstagsorasidyit Lobe
sowie zahlreiche Parlamentarier leilnabmen . Reichstags-
vrästdent Lobe  hielt eine längere Rebe, '.n der er u. a.
die Scffnung auslvrach . datz das Gedenken,, an die .teuren
Toten zur Selbstbesinnung  fuhren möge, um in der
Welt den Gedanken des Unterdruckiingswrllens zu toten.

Die französische Liga für Menschenrechte.
Sr . Berlin . 6. Märr (Eig . Drahtbericht .) Nach einem

Telegramm der ..Welt am Montag aus Paris  soll die
französische Liga für Menschenrechte eine f t e der h g f t e
Tätigkeit  in ganz Frankreich zugunsten einer Volker-rr .»* sx u n it « n arofeen Beriammluna

Nr 110. . 70. Jahrgang.

Versöhnung ioraclxn . sturmilüi vegrum woiven . Nur. einer,
der lick für die dauernde Besetzung des linken Rbeniufers
ausgeivrocken habe , hätte wegen allgemeiner Entrüstung
aufbören müssen.

Die Verschiebung von Genua und die
deutsche Wirtschaft.

Berlin . 6. März . (Eig . Drabtbericht .)- Die VeMie-
bung der Konferenz von Genua sowie die aubenvolitische
und finanzoolitische Lage Deutschlands haben .im abs .-
lauienen Monat Februar , wie aus den Berichten der
vreuhischen Handelskammern hervorseht . zu., einem un¬
günstigen Urteil des Auslandes  über die allge¬
meine deutsche Wirtschaftslage und damit zu einem weiteren
Sinken der Mark geführt . Die Verteuerung der. Lebensbal-
rung hielt im Februar an . sie bat ihre Hauptgründe iv der
Preissteigerung aller Lebensmittel und Bedarfsgegenstände,
vor allem auch der Rohstoffe und der Kohle. Bei dieser Ent¬
wicklung gaben auf dem Jnlandsmarkt die Käufer ihre
Zurückhaltung auf und bewirkten dadurch in vielen Ge¬
schäftszweigen den Eingang , gröberer Aufträge . Der Absatz
im Ausland dagegen wurde ungünstig beemslutzt durch die
neue Steigerung der Preis - für alle deutschen Erzeugnisse bis
zu einer Hobe^ die vielfach den Weltmarktpreisen . nabe¬
kommt und sie bei Einrechnung der Ausfiihrabsabe in ein¬
zelnen Erzeugnissen, z B . des Schiffsbaus und der Schwer¬
industrie schon überholt bat . Eine ganz außerordentliche und
in ihren Wirkungen nach nicht voll übersehbare Schädigung
bat im abgelaufenen Monat der Eiienbabnerstreik verursacht.
^ >ie Nachwirkungen sind noch fühlbar , so muh noch jetzt im

ndustriegebiet die Traasvortlage als gespannt bezeichnet
werden.

Aufschub bis 18. April.
W. T.-B. Paris . 6. März . Der Londoner Korrespondent

der . Ehieago Tribüne " behauptet , in englischen amtlichen
Kreisen werde erklärt , datz der italienische Außenminister
S cha n z e r England und Frankreich inoffiziell bereits
notifiziert habe , datz die Abhaltung der Konferenz von
Genua in der Karwoche unerwünscht sei: es sei deshelb mehr
als wahrscheinlich, datz die Konferenz bis frühestens
18 . Avril aufgeschoben  werde.

Ein französischesProgramm.
W. T.-B. Paris . 6. März . Der Bericht, der inter¬

ministeriellen Kommission , die gemeinsam mit Vertretern
aus Industrie . Finanz und Handel über ein Programm
für die Konferenz von Genua unter dem Vorsitz des M'.niste-
rialdirektors Seuioui  ausaearbeitet batte , ist beendet.
Nach dem ..Matin " bildete den Sauvtgegenstand der Be¬
ratungen die russische Frage.  Die framastschen Sack-
verftävdigen verlangten von den Bolschewiken nicht eine
vollständige Umgestaltung ihrer sozialen und wirtschaftlichen
Gesetze sie seien vielmehr der Anstcht. datz ein System
langfristiger Mietsverträge  für neue Kon¬
zessionäre jede erforderliche Garant, « geben könne, ohne die
Landbevölkerung in Erregung zu bringen . Autzerdem solle
kein System der Kavitulationen verlangt werden. ..sondern
gemischte Gerichte,  zusammengesetzt aus Rüsten und
Ausländern , die auch die gleichen Vorteile bieten könnten.
Was die praktische Wiederaufnahme der wirtschaftlichen
Biziehlmgen anbetreffe , glaubten die framastschen Sachver¬
ständigen. man müsse ste vraktisch und progressiv gestalten
und mit den Gegenden beginnen , von denen dre Ausfuhr der
Rohmaterialien sich mit den geringsten Kosten vollziehen
könne. Man schlage hier eine halbe Maßnahme vor. die
zwischen der sosortigen und kolonialen Ausbeutung . Nutz-
lands stehe, die d,e Engländer wollven. und der Tbeie der
iinanziellen und wirtschaftlichen Wiederherstellung.

Die Zusammenkunft der alliierten Finanzminister.
v . Paris . 6. Mär , (Eig . Drabtbericht .) ..35etit Jour¬

nal " erfährt aus London'  Der englische Fmanzmmister
Robert S o r n e. der am nächsten Dienstag ,n Aris eivtrifft.
um an der Revaratii . skommisstons-KonferenF der alliierten
Finamminister teilzuncbmen . werde sich einer Regelung der
Frage der deutschen Revarationszablungen für das Jahr
1922 durch die Revarationskommission nicht widersetzen. Da¬
durch wird d-r Reuternote widersprochen, wonach englischer-
seits die Frage der Entscheidung über das deutsche Stun¬
dungsgesuch der Pariser Konk-renz der 4 alliierten Finanz-
minister vorbebaltem werden soll. Das ..Journal bezweifelt
dagegen datz die emlische Negierung eine Entscheidung über
die Stundung auch für das Jahr 1923 der Revarationskom-
misston übertragen werde.
Die Sachverständigenkonferenzder Kleinen Entente.

v . Paris. -8. März . lEig . Drabtbericht .) Aus Belgrad
wird gemeldet , datz die Staaten der Kleinen Entente eine
eigene Sachverständigenkonferenz  für die vor¬
bereitende Konferenz von Genua einberufen werde. Die
P , len und die Tschechen haben grundsätzlich dem Abkommen,
das in Bukarest ausgearbeitet wurde , zugestimmt.

Professor Wiedfeld in London.
, w . T.-B. Paris . 6. März . Der ..Matin " meldet aus
London ' Profestor Wiedfeld,  der Direktor der Kruvv-
werkr. der sich einige Tage in London aufgebalten bade,
habe mit dem Präsidenten der. ~
Leslie Ur .aubart.  ub -r die
Gesellschaft in Rutzland erhandelt.
habe jedoch nichts von den Geschäften enthüllt , die ihn nach
Londcn geführt hätten In den Finamkreisen der Etty
glaube man . datz es stch um die Wiederingangletzung der un¬
geheuren Kuvierbergwerke  bandle , die die genannt«
Gesellschaft in Rutzland besesten habe und die inzwischen von
der Sowietregterung konfisziert worden seien.

Eine Veränderung in der Abgrenzung der
Besatzungszone.

W.T.-B Paris , 5. März . Sanas meldet aus  Brü ! fe-r.
der „Libre Belgiaue " infolge seien zwischen Frankreich und
Belgien Veibandlungen über eine Veränderung der
Abgrenzung der Besetzungmone angeknuvft. Es solle ein rm
Bezirk Aachen gelegenes Gebiet mit den Städten . D u r e n.
Schleiden und Jülich  wieder von den Belgiern besetzt
werden. _

Tirard in Paris.
W.. T.-B. Paris . 5. Mär^ . Der französische Oberkom-mistar in den Rbeinlanden . Tirard. »st beute vormittag

in Paris angekommen.
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Der Wiederaufbau vor dem Reichstag.
Sr . BerN « . 8. Mär, . (Ei «. Drabtbericht .). 3n b«

Samstags -Sitzung des Reichstages wurde zunächst gemäß
den Anträgen des Geschäftsordnungsausschusses beschlossen,
die nachgesuchte Genehmigung zur Einleitung der Straf -
Verfolgung  derw . des Privatklageverfahrens gegen lue
Abg«. Ünterlettbner . Dü well . Biener . Bucht «.
Netck . Keil und Iaud  ru versagen.

„ Die Vorlage zur Ünderung der Verordnung über Matz-
nabmen zur Sicherung der Fleischversorguns
in der Übergangszeit nach Aufhebung der Zwangswirtschaft
ging an den volkswirtschaktlichen Ausschutz, ebenso die
Novelle zum Gesetz über den Verkehr mit Kraftfabr-

^Jn "allen drei Lesungen wurde der Gesetzentwurf, be¬
treffend den Rechtszustand in OberschIesien.  ohne
Erörterung verabschiedet, der Gesetzentwurf über Änderung
der Wablen nach der Reichsversicherungsordnung wurde auf
Antrag des Sozialdemokraten b o ch an den sozial-politischen
Ausschutz überwiesen.

Darauf letzte, das Haus die Beratung des Haus b a l t s
des Retchsministeriums für Wiederaufbau

Staatssekretär Müller  behandelte den sehr ausge¬
dehnten Aufgabenkreis des Ministeriums und. ging auf die
von verschiedenen Abgeordneten geäußerten Wunsche em. Er
kam dabei auf di« Lieferungen für
sprechen und teilte mit . es sei für etr
rungen über das ganze Reich gesorgt.
Fabrikanten und das Handwerk wurden berücksichtigt. _ In
den letzten 10 Monaten seien dem deutschen vandwerk Auf¬
träge in Höbe von 10 Millionen Mark überwiesen worden,
und es besteche die Hoffnung , datz das Handwerk in nächster
Zeit in noch erhöhtem Matze herangezogen würde . Sehr ein-

' . . . . Müller mit der Frage desglbend befatzte stch Staatssekretär Müller .mi — - . . .
Wiederaufbaues Nordfrankrerchs.  Die deutsche
Regierung habe keine Mühe gescheut, um die Wiederaufbau-
rätigkeit in Fluß , u bringen . Alle Versuche seien aber an
dem Widerstand Frankreichs gescheitert, das mit Ausnahme
der sozialistischen Erupven jede Verwendung deut¬
sch er Arbeiter ab leb nie.  Bei der ganzen Sachlage
bestünde wenig Aussicht, dah es getingen werde, deutsche
Arbeiter in den zerstörten Gebieten Nordfrankreichs zu be¬
schäftigen. Trotzdem werde die -Regierung fortfabren . sowohl
Kavital wie Sacklieferungen der französischen Regierung zur
Verfügung »u stellen. _ ..

Abg. Dr . Haas (Dem .) wandte stch gesen die Art und
Weise, wie dre Entschädigung der Ausländs¬
deutschen  gebandbabt werde, besonders gegen die Ent¬
schädigunassteuer. di« den Auslands - und Kolonialdeutschen
die ihnen zugesvrochene Entschädigung wieder sehr beschneide.

Abg. Dr . Fleischer (Ztr ) widersprach der Auflösung
des Wiederausbauministeriums . Der Redner behandelte
dann die O st f r a g e n. an deren Hemmungen das Finanz-

. Ministerium schuld sei. dem es an Weitblick Kr die Seran-
t ziebüng der produktiven Kräfte unseres Volkes für den Wre-
v deiaufbau fehle. „ '

Nach den Reden der Abgg. Deermann (Vayr . Bvt .) .
- J » Laverrenz (D. R .) und Fröhlich (Kom .) wurde die

, . 1 Aussprache zum 1. Kavitel des Etats geschlossen und der
Erat des . . ‘ ‘ '

• In e . _
Denkschrift über
fordert.

Das Haus vertagte stch dann auf Donnerstagnachmittas
2 llbr.

Das Umsatzsteuergesetz.
W. T.-B. Berlin . 5. März . Im Eteuerausschutz

des Reichstages wurde ein deutschnationaler Antrag , der
das Umsatzsteuergesetz erst am 1. Avril in Kraft treten lasten
wollte , mit 144 gegen 1?. Stimmen abgelebnt.  Das Ge¬
setz tritt , wie es in der ersten Lesung vorgesehen war . rück¬
wirkend voikl 1. Januar 1922 in Kraft.

Die Sanderbesteuerung des Zeitungsgewerbes.
Br . Berlin . 6. März . (Eis . Drabtberichtz) Der Aus¬

schuh des Reichstages Kr indirekte Steuern  erledigte
am 4. März die Jnieratensteuer in zweiter Lesung Der
Demokrat Dr . F i i cke r vertrat die Anstcht. dah es das Ge¬
rechteste wäre , die Inserate für alle Zeitungen gleichmätzig.
und zwar in der Höbe der allgemeinen Umsatzsteuer zu be-

. steuern. Es widerspreche dem Sinn des Umsatzsteuergesetzes,
wenn Unterschiede zwischen «rohen und kleinen Betrieben
gemacht würden : eine bobe Jmerateneinnabme sei noch lange
kein Beweis Kr hohe Zeitungsgewinne . Ein in diesem
Sinne gehaltener Antrag .Fischer. Lange. Hegemann, wurde

:öblich (Kom .) wurde dre
: zum l . Kcwitei des Etats geschloffen ui
Wiederaufbauministeriums genebmigt.

einer Entschlietzung wurde die Vorlegung einer
er eine Umgestaltung des Ministeriums ge-

abaelebnt.  weil zwei Deutschnationale mit der Begrün¬
dung dagegen stimmten , datz die kleinen Zeitungen besonders
gcschont werden mutzten. Das Gesetz wurde nach den Be¬
schlüssen der ersten Lesung angenommen , mii die Beratung
im Plenum muh abgewartet werden , ob die Deutschnatio¬
nalen bei ihrer das notleidende Zeitungsgewerbe schwer be¬
lastenden Haltung bleiben werden. _

die Einigung in
ei zu kräftigen sowie
eit mit den Liberalen.

Lloyd George bleibt im Amt.
kru. Paris , 6. März . (Drahtbericht .) Nach dem

Londoner Berichterstatter des „Malin " sei Lloyd
George schneller, als man erwartet hatte , gestern nach¬
mittag von Cheguers zurückgekehrt; er habe sofort eine
Besprechung mit Lord Birkenhead und Ehurchill

,t und am Abend habe ein Festesten bei Birken¬
alle konservativen Minister vereinigt . Diese

hätten Lloyd George das volle Vertrauen  der
konservativen Partei versichert und ihn gebeten, an
der Spitze der Regierung zu bleiben, während st« ihm
glei^ eitig das von Sir George I o u n g e r gegebene
Versprechen, „kein Geschirr mehr zu zerschlagen", über¬
mittelt hätten . Jounger soll dieses Versprechen nur
unter der Bedingung gegeben haben, datz keinerlei
Vergeltung »- noch Disziplinarmatznahmen gegen ihn
von den übrigen Leitern der Konservativen angewandt
werden . Die Kollegen des Ministerpräsidenten haben
sodann nach Mitteln gesucht, um die Einig » »
der konservativen Parte'
für die zukünftige Zusammenarbeit
wofür Churchill einige Stunden vorher hat garantieren
wollen . Man könne heute schon sagen, datz Lloyd
George nicht zurücktreten werde. Dies wird von den
intimsten Freunden Lloyd Georges bestätigt, selbst von
denjenigen , die 48 Stunden lang das Gegenteil ver¬
sichert hatten . Die politische Luft sei gestern unendlich
Heller geworden , und in parlamentarischen Kreisen sei
man glücklich, aus einer schwierigen Lage heraus-
gekonrmen zu fein. Die Schwierigkeiten seien wieder be¬
seitigt ; es ftägt sich jetzt nur , auf wie lange.

W.  T.-B. London . 6. März . Die Ausführungen der
Somrtagsvvesfe lallen auf ein zeitweiliges Nachlassen der
innervolitischen Krise scklietzen.

Der ..Observer " sagt, nachdem Cbamberlain  am
. tagabend dem Premierminister di« Lovalitäl der Kon-

, rvativen cmsgedrückl habe , sei die Krise diese Woche vor-
übergegansen . Der Weg sei jetzi frei bis zur nächsten Krise,
di« kommen müsse. Es würde aber viel beller sein. Genua
noch um einen Monat zu verschieben  und vorder di«
Neuwahlen  vorzunebmen . Der britische Staatsmann,
der die Politik von Genua vinleite . muffe in der Lase sein,
sie fortzusetzen Niemand sei Kr dieses Werk Io geeignet
wie Llovd George. Aber zuerst mutzten er und Lloyd George
willen , ob England wirklich hinter ibnen stehen würde.
Wenn Lloyd George als akkreditierter Vertreter Groß-
britonniens nach Auflösung des Parlaments nach Genua
geben Ernte , würde sein Einslutz im Ausland unbeschadet
bleiben . Die Neuwahlen würden die Stärke der überzeugten

nbänaer
ordentlich verm«
Anhänger der Politik von Genua im Parlament au!

mrehren . Der ..Observer" weist darauf bin.
daß die französische Prelle bei ihrer Beurteilung der briti¬
schen Angelegenbeiten Kren gewohnten Mange ! an Einsicht
beweise Sie begrübe das Kommen eine: konservativen
Regierung , ohne darüber klar zu sein. datz. wenn Lloyd
George ruriicktrete. der gesamte Plan einer Sonderentente
mit Frankreich wahrscheinlich erstickt werden würde durch
die Neuwahlen , di« bald eine andere Art von Regierung
ans Ruder bringen würde . .. _

Earvin schreibt im ..Observer , die Autorität  des
Premierministers mülle wiederbergestellt  werden.
Bisher sei noch keine Lösung erzielt worden. Die Reden
Ehamberlain » und Worthinaton Evans am letzten Freitag
bedeuteten nicht die Wiederherstellung der Autorität des
Premierministers Es mülle abgewartet werden, ob Balfour
am nächsten Dienstag die Lase beffern könne. Lloyd
George könne das Amt des Premierministers nur unter der
Bedingung weiterfübren . datz Sir George Bounger rurück-
trete . Es werde jedoch versichert, dah der Rücktritt Boungers
nicht in Frage komme. „ , , W1 Ä „ , .Die ..Sunday Times schreibt, dre oolitische Krise sei
zeitweilm vorüber . Angesichts der einmütigen Vorstellungen
seiner Krllegen werde Llovd Georg«  vorläufig nicht zu-
rücktreten. Die Koalition sei Kr den Augenblick ausge-
flickt. Sie werde jedoch bis »um Herbst verschoben werden.
— Der politische Berichterstatter des Blattes last , es sei nicht
schwer gewesen, an der HalKng Poincarös und seiner An¬
bänger K der Presie m erkennen , datz sie die Tcme der
Regierung Llond Georges als gezahlt anseben und Lloyd
Gemse nicht länger als den WortKbrer der englischen

schreibt, die Spannung  in der
chg e l a s s e n.  redoch nur Kr

könne nicht weiterbestehen.
bis
»n

Nation hielten.JX -wr _
politischen Lage bade na tf
einige Zeit . ©ie Äoafrttm , *-
Lloyd George werde stch wahrscheinlich bereit erklären,
zu ben  nächsten Wablen an der Spitze der Koalition
bleiben _

Der Fasziftenputsch in Fiume.
Die Vorgänge K Fiume lehren auf» n*w . wie KElich

und aibrechlich die politische Neuordnung ist. oie di« Entente
Kr Europa festgesetzt beut. Der wirtschaftliche Niederwing
der Hafenstadt bat den Rallen - und Nationalitatenkamos
begünstigt , der stch an dieser wie an anderen Kreuzpunkten
slawischer und italienischer imperialistischer Bestrebungen
entwickelt bat . Vorläufig ist di« Stadt tn den banden der
Faszisteu . die in Stärke von 1000 Mann aus Triest . Pola
und den übrigen istrischen Städten mit mehreren Vanzer-
autoin - bilen und grotzen Mengen Munition in Fiume ein-
„ - . z: .. ma  St « rtWrt»* ft« ? thre»getroffen waren " wo 'die Karabinieri " offen auf ihre . Seite
traten . Es ist bezeichnend, datz der flück
Zanallas eine Begünstigung der Slawen

lchtigen Regierung
_ _ _ _ - _ n und eine anti-
iialieniiche Politik vorgeworfen wird . Die ^ italienische
Prelle fordert die Regierung auf . der wirtschaftlich schwer
leidenden Stadt durch finanzielle Unterstützung wieder au^
zubelien . Die Faszisten iollei
d'Annunrio gebandelt haben. ».».w«.*. ~ ~-
gange . do-tz die italienischen Nationalisten und Imperialisten
den Augenblick Kr günstig, halten , nun durch solche Aben-

söllen im Einvernebmen mit
Fm ganzen lebren die Vor-

oen IUI BUTUllH wmcu . » un uu  i UI ivuw
teilet bie Saloppen , bic bie ito:tieinfAe Sufeeapoutti unret
der Regierung Bonomis erlitten bat . wett zu macken. In¬
wieweit sie doinit Erfolg baben . mutz die weitere Entwick¬
lung dibr Ding« lebren.

Massnahmen der italienischen Regierung gegen die
Fiumer Unruhen.

v . Rom . 6. März . (Eig. Drabtberickt .) Infolge der
auberorder .ilichen Schwere der Vorkommnille in Flume bat
die italienisch« Regierung , beschlossen, einen a u tze r -
»rdentlimen i t a l ' e n is ch en . V er t r e t. e r nach dem

per wlininerilli ----- - "
nahmen zu beraten . Die Reg^ runa wird alle Vorkehrungen
treffen , um ein« friedliche und rasche Erledigung der An¬
gelegenheit herbe izuKbren.

Ein Abkommen über da« Geldwesen in Oberschlesien.
W. T. B. Berlin . 4. März . In Warschau haben die

zwischen den Bevollmächtigten der deutschen. und polnischen
Regierung geführten Sonderverhandlungen über die Rege¬
lung des Geldwesens in ObersSlsk  r e n> zu. einem
A b k« 1 ( 11 geführt , bellen endgültiger Äbschlutz nach
Beendigung der Genfer Verhandlungen zu erwarten ist.

Präsident Calonder erkrankt.
Br . Berlin . 8. März . . (Eig . .DrabtberM .) Wie die

.B . Morgenpost " meldet , ist nach einer Mitteilung ces
Völkerbundsfekretariats Präsident Ealonder  erkrankt
Di« Arbeiten der deutsch-volnilcken .Konferem in Genf sind
bedeutend weitergediehen , so datz die beiden noch allein , in
Frage kommenden Unterausschulle 11. und 12 chre Arbeiten

ÜlODtÜtt UU ( HIV w v l h  m » v m» » r >« n .
werden kann Wenn die Berbandlunkxn ergebnislos ver¬
laufen . werden di« Streitpunkte dem Präsidenten Ealonder
unterbreitet werden.

Gesen den deutschfeindlichen tschechischen Kurs.
Br . Berlin . 6. März . (Eig Drabtbericht .) In einer

Versammlung , die von mebrrren grotzen politischen Berei-
nigungem einberuien war an der sich auch d,e Demokratische
Partei dir Deutschnationale und die Deutsche Volksvartei

Ulv DU uvuiuv *4. » ■, vitu
sich Deutschland buten möge, den schönen Worten aus Prag
Ml trauen . Di« tschechische Autzenvolitik unterstütze den
deutichseindlicken Kurs im Innern . Es sprachen dann noch
verschiedene Redner der einzelnen Parteien . Zum Sckluh
wurde eine Entschlietzung angenommen, in der gegen die
Vergewaltigung der 3H.>Millionen Deutschen in der Tschecho¬
slowakei eneraiich Berwabrung eingelegt wird.

Ans dem Beamtenausschutz des Landtags.
V . T.-B. Berlin , i. März . Der Beamten « usichuh

des vreubischen Landtages nahm einen Antrag an . das
Staatsministerium zu ersuchen, nach Benehmen mit der
Reicksregierung die vor dem 1. Avril 1921 in den Ruhe¬
stand  versetzten Beamten und Hinterbliebenen vor dem
1 Avril 1920 verstorbener Beamten mit den nach dem ge¬
nannten Zeitpunkt arisgesbiedenen Beamten und ihren

aut Gleichstellung der Philologen mit den
Jurr -sten  sowie auf Änderung der Besoldungrordnung zur
Beseitigung der unterschiedlichen Behandlung der Lehrer

, Staatstheater.
Eiacomo Meverbeers grotze ^ Over J ) i e Huge¬

notten"  gelangte nach längerer Zeit am Sonntag wieder
einmal zur AuKibrnng . Wie viel Berblabtes . Leeres und
Triviales auch bei Tert und Mullk des Werkes mit m Kauf
zu nehmen ist. — immer wieder erstaunt man über die starke
tbeatralische Wirkung , welche hier dank der entzündlichen
Pbantalle des Komponisten erzielt ^ ist : erstaunt über die
genialisch ausgetüftelten . farbenfreudigen Effekte dieser vor
nun bald hundert Jabren geschriebenen Partitur . An An-

cine Art ..Kololleum ". aus dem ganze Generationen drama¬
tischer Komponisten — von Wagner an — Steine zu ibrem
Bau ausgebrochen und davongescklevvt. haben . Auch di«
stebengebliebene Ruine reizt noch unser historisches und male¬
risches Jnterelle . übrigens bat es gerade den ..Hugenotten"
neben den glänzenden Publikums -Erfolgen auch an einem
llbr gewichtigen Fürsprecher nicht gefehlt. Franz Liszt, der
ja auch die Melodien dieser Over , durch lerne Klamer-
Arrangements einst populär machen half , urteilte in seiner
feinen Weise - ..Nur ein musikalisches Genie, welches ns
Erforschen der Instrumentations -Effekte und dep Anwendung
und Kombination aller Einzel - und Mallen -Wnkungen io
erfahren war wie Meyerbeer , konnte es wagen , alle , dre
Licht- und Schattenseiten des romantischen Dramas , rener
Evocke auch auf die Over zu übertragen . Der schwächliche
und zwickerhafte ..Raoul ". die vuvvenartige ..Königin'
stnd gewitz schrecklich' doch die Idee des Kamen , der Konflikt
fanatisterter Rellgionsvarteira — ist mit Meisterschaft er-
fatzt: und der eiserne ..Marcell " . der unbeugsame, bigotte
..St . Bris " — verdienen unsere Bewunderung ". . . .

Den ..eisernen Marcell " sang diesmal Herr Kivnis.
Erbob er die Gestalt nicht bis zur Bewunderung , so doch über
alltägliches Matz -binaus . Allerdings nicht durch Wucht und
Macht der Persönlichkeit oder Gewalt und Mark des Or¬
gans . sondern durch vornehme Auffassung, intelligente Dekla¬
mation . und durch die in der Mittellage und Höbe so weich
und woülig aufblühenden Stimmittel : sie lind es. denen
zwar die eiserne Natur mangelt , die aber durch Goldgehalt
und edle Färbung für stch einnehmen . Da . Marcell " viel
mit den tiefsten ..Pedaltönen ;. ru brillieren bat . die unser
Künstler nicht besitzt, so bliebeü im Luther -Choral der
Auftrittsszene noch manche Schatze ungehoben. Kraft,ger
schlug das Kriegslied ein — leider immer noch mit der un¬
glaublichen Übersetzung „die Kloster . .brennt alle ab, die
Mönche verheert " ! (weit eher konnte..man doch von
verheerten Klöstern und — abgebrannten Mönchen lvrechen).
Das Vorzüglichste bot Herr Klvms im Duett des 3. Akt»

mit ..Valentine ". Hier stand dem Künstler i» Frl Fr ick
eine Partnerin zur Serte . d,e all den leidenschaftlichen Er¬
güssen ibrer Rolle reichen Schwung und wohllautenden,
scelenbaftrn Ausdruck lieb. Aiud im grotzen Liebesduett mit
..Raoul " — zum Schluß der Over — wo dre stimmliche
Spannkraft vorübergehend etwas nachlieh, erfreute . der
warme GeKblston in der Kantrlene . Bekanntlich rst seiner¬
zeit in Paris diese Glanznummer der Over erst in letzter
SKnde an die schon fast fertig einftUdierte PartiKr .ange-

nabme Meysrbeers Gebrauch „zu . . .mit der Partie in vielem überraschend gut abfand . Dre
boben Töne .saßen" famos ' und wenn hier und da erne noch
vermebrte klangliche Geschmeidigkeit, vermißt wurde , so dock
nirgends eine feurige Enisckriossenheittm Erfassen der Auf-
gäbe. Von dem fleißigen Studium des Sängers legte der
geschmackvollschattierte Vortrag der ersten . Romanze das
beste Zeugnis ab Als prachtliebender . .Gral Revers " . gab
Herr Geisse - Winkel  diese Prachtlwbe durch reichen
stimmlichen Auiwand ohne weiteres , u erkennen.

Drei Gäste mutzten zur Aushilfe beransezogen werden.
Die ..vuvvenbaite Königin " sang Frl . Hirschmann (von
Kallel ) und bezeigt« ein bemerkenswertes Geschick in der
Ausübung balsdrecherischer Fiorituren ' die. verschwenderisch
angewandten dünnen Flageolet -Tone erschienen aber doch
Kr eine Königin gar zu ..vuvvevbaK . Der Figur des
..Pagen " lieb Frau Klemv .erer (von Köln ) durch
Stimme . Koloraturtalent . Spiel und Erscheinung erbobte
Bedeutung : und Herr Ruov (von Mainz ) gab em an-_ - ; f V aaÜam TCrtrtrtitf iWA1 dnehmbares Bild des bigotten Fanatikers ..St . Brrs'

Leben und Bewegung herrschte m den Mallenszenen der
Over : Gastmabl . Emvsang des Hofstaats . Prozessionen.
temperamentvolle Zigeunertänze KriegsKmult (mit .dem
von Herrn Schub mutig angestimmten ..Ratavlan ' -Lied) :
dazu Verschwörung und Schwerterweibe ! Alle Beteiligten.
Solisten . Cbor und Orchester unter Herm Mannstaedts
altbewährter Fübruna taten mehr als nur ihre Schuldigkeit.
Die glanzvolle Vorstellung fand denn Publikum beifälligste
Aufnahme . _ _ 0 . D.

Ans Annst und Leben.
* Tanzabend Grete Rößler . Im großen Saal des Kur¬

hauses . der bei mäßigen Preisen dicht besetzt war , tanzte am
Samstag Grete Rößler,  di « wie Haninelore Ziegler und
Sylvia Herzig von Mannheim kommt und mii der
Uftorunssbeseichnung daher einiges Beachtenswert « in Aus¬
sicht stellte. Sie ist eine der Jüngsten ihres Metiers und
tanzt darum noch so ziemlich alles , was ihr unter die Beine
kommt. Erhebliche Bübnengewandtheit und liebenswürdige

Geste machen es ihr leicht, die im Technischen nach allzu sehr
verankerten sparsamen Attitüden und Bewegungen mii ge¬
schmeidiger Anmut und der Grazie eines schlanken Körpers
zur Geltung zu bringen . Das innere Erlebnis , deffen Ge-
staltung sie rn einigen gedanklich überlasteten Tänzen ver-
suchte. slaubt man chr indessen̂, nicht. Dagegen wirkte sie
fr rsch.und lebenwall , wenn sie sich mit spielerischer Beweg-
lichkeii allem auf dre Leiskungsfäbigkeit ihrer Beine und die
technische Durchbildung ihres Körpers verließ , wie in einem
Svitzentänz " von Deiches, einem Reigen" von Iensen und

der .Liiebesfreud (sah mehr nach Lebensfreude aus ) von
Krersler . Ihr Humor , mit leichtem Einschlag ins Groteske.
,st ncht ursprünglich Miuig. um zu überzeugen. Zum Schluß
fM * teÄt BHicÖKß ein« originelle Idee : Ein Marsch
(..Aufbruch zur Jagd ) von Woehlert . im dem sie eine .Lobe
Schuft . m allen Gan« lrten vortanzte . Di« ansprechende
Kostumrerung der emzelnen Tanze trug zur farbenfreudigen
Buchung ihrer Leistungen wesentlch bei. Trete Rößler
batte hier em dankbar« Publikum , dessen Beifall mehrfach
Wiederholungen herausforderie . gm

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Am 11. März findet im

Magdeburger  Stadttheater die Uraufführung des neuen
Werks van Mar Salb «.. ..Kikeriki " . Eroteske in drei
Akteir statt . — Aus Königsberg  wird dem ..B . BE"
gemeldet : D«e Kon igsbetger Oper,  die von Hi
Privatleuten , den Herren Dumont und Meyerowitz eine
spreiz eit hindurch künstlich erhalten wurde . erNärt ' wegen
Gagenerhohung und mangelnder Reichszuschüffeihr Ende
als bevorstehend.  Damit wirb die letzte Over des
deuÄchen Ostens geschloffen werden. — In Paris  ist am
2. Marz der Bühnenichrifftsteller Henri Bataill ê aeltor^
den. In Deutschland wurde bei Verstorbene besond«-? durch
folgeoche Stucke bekannt : ..Mama Kolibri " Di« töricht«
Jungfrau " und .Ter Skandal " . Noch voriges Fabraino
..Die unbekannte Frau " in Berliner Theatern als eins ^der
anziehendsten KaffensKcke über die " Bretter — Geora
Kaiser  gab e.n Lustsviel ..David und  E ol  i a t ^ °an
L ^ Wolfgang ^ sman^ SarnM zur Uraufführung ? De

Wissenschaft und Technik. Der Keolerbun 'd rwmn-
staltet mikroskopisch« Kur!« in der Au/a des De t m o lder
Seminars  vom b.  bis 8. April . Der Preis Kr dl» T »ir-
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Mesbadener Nachrichten.
2m FrSHNng »m »nat.

Schon besinnt der noch immer gekesselte FrAlin « mit
junger Kraft die srostisen Band « zu lockern. ,2 " warmen
schützten Taltieien und aus Lb» sonnten Hügeln ist das wecke
Tuch des Winters dahingeschmolzen und dl« vEiSrosi ftr-
mürbten Schollen kommen ,wüschen schmutzigen Schne^ etzen
zutage . di« gebleichten Wieiengrund « gewinnen «nun« rrran.
die glänzenden Knospen lösen ihren harzigen Mantel oderdie wächsern« Winterhülle . Ja . einzeln« jppengen schon d
braunen Schalenpanz» und gucken mit grünen
hervor , um von kalten Märzenwinden wieder »uruckgeschreck
zm werden. Di« Vögel begrützen di« Äneelose . 2» ?
mit dem ersten frohen, aber noch schüchternen Gezwitfck«^
sie brauchen nicht mehr runge Knospen anzuoicken. wi« auw

TtiiÄi VMföt  bcttte XßTtTteTi'ipi&en. -öduttt-
rinden und stachlige Brombeerblätter zu nehmen gezwungen
find, denn die frischen Hälmchen der Wmtecksaaten bermder
des Kohls oder Rapses lind locker» Den Landmann treut
das nicht, aber di« bald trockenen Schollen der.herbstgepNu-g-
ta ? Ackerbreiten lassen ihm kein« Zeit zum trudeln —
und Ackerschleife. Pilug und Kultivator :werden. aus tefc
terrube ciuf&cftört utü> bit ctu&sjcmilitcn 3 us Here
Zeug gestellt, denn di« Frühjahrsbestellung bebt letzt lustig
an und aus den braunen Schollen wird bald blühendes Leben
fprietzen.

Mesbadener Tagblatt.

_9toBett Wenzel +. Wer vor 20 Jahren di« Kur - und
andere motze Konzerte besuchte, dem ist in lebhaft » Er¬
innerung die prächtige Gestalt unseres Harfenisten Robert
Wenzel . Durch seine hohe Kunst entzückt« » rn Ŝolmwr-
trägen wöchentlich ein- od» Niebrevemal dft E>or» . B»
Wohltätigkeitsperanstaltungen und u^ blichen AuMhrun-
gen stellte er sein grobes Konnem d^ Liszt. Sans v - ^ low^Bille . Johann Strautz und andere Trotzen derMusikwett m

eibcrstesten Ausbrrliken anerkannten , m beit «5/teitit
bei; Allgemeinheit Nun ist er als nahezu 8tjahrlaei vn
LiTL ä ' völlig geisiig» Frisch« ans dem Dasern ge¬
schieden und im Krematorium Ohlsdorf » ngeafchert . Wies-
haben wird sein» in Dankbarkeit gedenken.

- Steuererklärung kür 1*21. Das Finanzamt MreM
ums- Die Frist zur Abgabe d» Steuererklärung für 1921
tSifti nm  Ist Wir » iQ22 ab. Nach einer Verordnung des
Reichsminffte'rs d» Finanzen sind auf öffentliche,, Anforde¬
rung des Finanzamts zur Ab« rbe k'ner Steuererklärung nur
b,»ipni<ien Beffonen v» pslichtet. welche m Kalenoeriayr
1921 od» in dem betreifenden ^ ^̂ ick̂ ts^ hr » n stemr-Erilkamm'SN VON meb>r als 24 000 5J?. botteix. -Die
öffentliche Aufforderung ist am 7 F«bruar 1922 ergang » i.
Di-eieniaen 'Steuerv 'fllchtrÄen. welwe weniger cris -ui.
Einkommen haben, deren Einkommen Aber aus Grundbesitz,
au « einem Gewerbebetrieb oder aus Kapiwlverinosen ber^
rührt , geben »weckmätzig auch » ne Steuererklärung ab . Die
Zusendung des Steuernrklarungsvordrucks gilt als besonder«
Aufforderung . Wer einen Vordruck zugesandt » hält , mutz
also di« Erklärung auf alle Fälle abgeben , auch wenn fern
Einkommen di« Höbe von 24 000 M . nicht erreicht.

m;- e »»mben»iNer Die Zahl der Kurgast« vmn
1. Januar 1922 bis einichl. 2. Mär , 1922 Erträgt 7819 Perso¬
nen. d-e der Passanten 14 226. zusammen 22 045.

— Die Beleuchtung von Kraftwagen, 3>n neuerer beit
werden von Kraftwagenbesitzern vielfach Scheimwerser be-

S? '>ÄÄ SSÄÄ SÄ 5 .Ä % >•
» ftÄÄWÄ 'S?,K «ÄÄ
Sb a ’ss «äs

’ksää ’ » ä
is isÄi ? Ä ’örsÄ
SSra Grund des § 26 der angeführten Verordnung oorge-
°E » i wird Nach dieser Bestimmung kann die Pol ^ eibe-
ST jederzeit auf Kosten des Eigentümers des Kraft-

Kraftfahrzeug den nach Maßgabe dies» Derordnmig zu

M7ka ^ L7 ''L7chlieLEom ZefaL de
licken Wege^ und Plätze von der höheren Verwaltungsbe¬
hörde verfügt w» den. . . , _

_Die Teuerung nahm nn starr AU. Dre
g? - ,/6 «cinderziffer  für die Lebenshaltungskosten , die
?°m sta tinisch - n R eich samt  auf Grund der Er¬
hebungen über die Kosten für Ernährung . Heizung . Beleuch-
tuna und Wohnung berechnet wird , ist vom Januar zum
sfekmuar von 1640 auf 1989. also um 349 Punkte oder . 21b
Prozent gestiegen. Verglichen mit dem Stand vor ..«rn«w
SabK (1921) Adertet dies ein« Verteuerung d» erwähnten
vier Lebensbedürinisie um 12.8 v. H. Die Kosten der ^..bens-

Preise sich teilweise öftvas » mähigen konnten , wurden alle
Lebensmittel viel teurer Besonders stark zogen die Preise
6ir Kartoffeln und Gemüse an . da , die lange Kalteperwoe
und die zu Beginn des Monats ungünstigen Derkebr2ne.rha l *̂
nMe die Teu» ung für diese Lebensmittel , sehr verschärften,
inzwischen sind diese Preise , ebenso wie die für Eier etwas
SST Die um Mitte des Monats «-nget ^ tene
Brotvreiserhöhuns kommt in den A^ An ^ 'fürerst zur Hälfte zum Ausdruck. Auch ,die Ausgaben lur
Heizung. Beleuchtung und Wohnungsmieft steigerten sich
weiter Die Aufwärtsbewegung b» Preis « war wie im
Vormonat innerhalb des Reiches nicht einheitlich.

_ Das Lotteriespiel. Die Preutz.-Hüdd. Lotterie-Einnahme
schreibt uns ' In letzter Zeit erscheinen in der Presse Lert-das »otterftsvftl die . wie aus Gewerbefach-
hlä^ rn^ rsichtlich meist aus Konkurrenzfurcht »uruckzufubren

l *ü ' in humoristisch» Form gehalten , wurden
^ ^ Vliblitum rn diäen ^ Artikeln die Steuerabzug « bei
Lotteriegewinnen als Abschreckmittel vorgehalten . durch die
d» ^ ganze Gewinn,,hinweggesteuert wurdê Weder ist,das

samten Wrrtschmislebens dmiernd m versonlich» Derbin
düng zu bleiben , sowie nach Möglichkeit auszuklaren und au
»ugleichen. Das Publikum gewinn « so » n«n tieferen Ein¬
blick in den Postdien -st und könne ihn richtiger beurtellem
Der persönliche Verkehr gebe auch ^ bgenbeft. Be^ twervenund Wünsche kennen zu lernen , dl« für den Betrieb nutzUai
sein können. »

— Ein wertvoller Fund . Bei der bresigen Krimmal - .
palizei liegt ein Brillantohrring mit einem grozen Brillan¬
ten im Wert von etwa 400 000 M . , ^ , . . . . .

— Schülermonatskarten. Aus Berlin wird, berichtet.
D« Reichsverkehrsminist » ordnete am datz die llchui» -
monatskarten sortan auch von ordentlichen Studierenden ^Verwaltungsakademien benutzt werden können. Die grmw-
sätzliche Tarifbestimmung , datz ^Schulermonatskarten an Per¬
sonen in selbständig » Lebensstellung nicht au ^ egebenden. bleibt hierdurch unb » uhrt . Di« Masreget wird in
Kürze durchgeführt . . . . .

- Unser Pferdrbestand. Die Zahl der Pierde bat m
Deutschland im letzten Jahr etwas zugenommen . abn now
nicht die d» Vorkriegszeit . erreicht . „Am 1. Dezemt̂ v192l wurden bei der allgemeinen Diehzablung 3 683343 » -
mitielll ein Jahr vorher 3 588 217. Am 1. Dezenck» 1913
zählte man . auf das verklein » te Reich^ biet beschnei.
3 885 893 Pferde . Aus Preutzen kommen 2 556 487 Pf» ^
hauvtsächlich in Ostvreutzen und Hannover . Eine besonders
entwickelt« Pferdehaltung ftndet man auch rn Sachstn mit
165 805 und Mecklenburg mit 131.246. Derhaltnismatzig ge¬
rn « ist di« Pf » debaltung in Suddeuttckland so das ganz
Bayern nur 380128 Pierde . Württemberg 104.175. Baden
64 551/Hessen 57313 hat . Von den übrigen Land » n zahlt
Thüringen 75 885. Oldenburg 53 325, Braunschwei« 32 072.
die übrigen Land» 62 356. . ^ ^

— Wieder mitteleuroviiifchr 3 «it. Ein Fahrplanwech¬
sel mutz im besetzten Gebiet am 26. Marz sta Minden . In
derNachtvom 2 5. zum 2 6. März  findet der Übergang
zur westeuropäischen Sommerzeit statt , die unser» nnttel-
euroAischen Zeit gleich ist. Die beteiligten EisenbahndrrÄ-
tionen geben deshalb neu« Fahrplan « heraus , die , vom
26. März an gelten , aber schon am 1. ^ uni wieder durch cer
neuen Sommerfabrvlan ersetzt ^ rdon müssen. Platzkarten
gibt es vom 15. März an auch für di« V-Zuge vom Buslau»
Hauplbabndaf . Sie kosten 6. 4 und 2 M . in den drei Klasien.

— Bortr «, über den Bölkerbund . Di« Deutsche
Friedensgesellschaft  batte dieser Tage im Lyzeum 1
zu einem Vortrag eingeladen . Dr .. streck er (D -armstadt)
sprach über : .Der Völkerbund — seine gegenwärtige und,u-
kllnstige Gestaltung ". Der Redner zeigte zunächst an elMMii
Beispftlen . wie gning noch bis jetzt .in D«utsck>laiid das V» -
ständnis sei für den Volkerbund und lem« Aufgaben Im Serbst
vorigen Jahres war Tr . Strecker »erade zur Zeit der Voll
kerbu-ubstaguirs tti und bat als Berichrevaalter
Blattes Gelegenheit gehabt , alle Sitzungen zu besuckien Alle
Staatsmänner , all« P -»lttiker, . schlietzlich' -der am
Leben interessiert« Staatsbürger » strebt » n -oi» ■ .^3.^
Sicherung 'eines Vaterlandes ". Die om«n mein» » das Ziel
zu erreichen aus militaristischem Weg« durch evbohte Rustlin-
An di« anderen erblicken die einzige Siche rbeitsga ran tu
stir ' ibr Vaterland in einen, internationalen Recktssustand.
Die!« gê sätzlicku Auftastung trat, auch, in Genf zutage.
Doch wir dürfen nicht vergesten. da« es viel » Jahrbunlurte
bedurfte, eh« sich der innerstaatliche Rechtsgedanke duvckW
fetzt hat.' So wie wir heute die Folter n̂ ein lurftisch völlig
ungeeignetes Mittel beftachten . das Recht zu stch» n, >o wer-
8^ «s »uMnft ac zi-vilisi» te Völker als Barbarei ansehen.
die Sicherung ihres Landes durch Mastentoftchlag erreichen
zu wollen. Sobald wir aber Völkerrecht und ^Bölkerbund
nicht mehr als unmögliche Einrichtungen betrachten . Katzen
wir die Pflicht für ihre vraktische Durchsetzung zu arbeiten.
In Gens bat ft der Referent Gelegenheit , mit den Vertretern
all» Länder sich über die vrinzipiellei , Fragen z>> unftrbal-
ftn . In allen D» bandlungen klang d» . Wunsch durch, der
Völkerbund mutz um wirklich leistungsfähig zu werden, uni-
v» ial w» den. Amerika . Deutschland . Rutzland müsten m den
Völkerbund hinein . Ein « wert » « Forderung des Völker¬
bundes ist Esperanto als Derbandlungs - und Verichtsforache
ssir den Völkerbund einzufiibren . Dre,» Antrag wurde oon
Lord E» il . Profestor Askenat « und andren Staatsmännern
eingebracht Di« grötzte Hoffnung des Völkerbundes ist sein
.Iuftrnationales Arbeitsamt ". ^ Au» hier^ habe man d«Mitarbeit Deutschlands gefordert , als des Landes mit starr»
Industrie und deu best organisterten Arbeibem . Sre ' ft '»
^ »0 Kräfte vereint , um  em mternotronalOS 'l)SiLies Ariverrs-
recht zu schaffen. Alles in allem sei der heutigeVolkerbund
nicht Ni überschätzen, ab» auch nickt gering . Rl schatzem Er
sei ein boffnungsvoller Ansang für eine künftige Rechtsge-
mein ckmktd» Völk» - ein« .Wirtschaftsgemeinschaft und
eine Kulturgemeinichaft . Lebhafter Beffall dankte dem Re^^ner und zahlreiche Neuanmelbungen zeigten den Willen oer
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- 858 Mark für ein 28-Markstück. Der Ankauf von
Gold für das Reich durch Reichsbank und Bost erfolgt rtt
der Wocke vom 6. bis 111 März d.
?0-Markstück und zu 425 M . fift ein 10-Markstuck. Für aus-

%SS "£ i<S  Ä/Ä;fauasaAnd ün die Handelskamm » zu Leipzig am Samstag

gelad^ ^ fftn ^ ab Lew »,« biftwt « ^ ^as gewô ft

mmmmm
der Messe einen Besuch abstatftn.

«orberichtr »ber ftnnft . BortrSge uns » erwcmbtes.

Vtend -Ausgaie . Erstes Seit « 9

Mittwoch , ber 8.: „Dt. Zaub -rM . " . D°nn« - t . g. dcn S . ,̂ n |ua ^ .
Fr - it - g, ben 10.: „Baumeister Soln -tz" . Sam *t «#, den U -. a **

rrt » ue- . Die « .!»»« »«-
Tribüne ftattfinbende Aufführung ° ,n Frau , ,,S4|?ne Wuat
beginnt am Dienstag unter Mitwirkung »ou » kr -uder Kipn, - . S W
Rother und Eufta » J - ccby pünktlich um iY*  Uhr . Xäten Wri
bann bi- zur ersten Pause geschlossen. T - g- - kast. »en g-dn T- g geüffn^

* „Sie jung « Kunst«. Tie - ielumstritt -n- jüngste Kunst ist Th-m
eines zeitgemäßen Bortrage, , den Di . W- lftam W a jch
Mittwoch im Kurhaus halten wird . Die Frage , welchen Fu
mns , Kubismus und Expressisnismus für unsere Zeit h ' s
j-ktin-r Weife b-anl « - -. . i werden . . Der Redner wirb auch die zeit.
xenösstfcheLiieraiur streifen und einig « Eebichte l- wn^
E. Lasker-SchüI-r unb den Dadaisten uortiagen . Di« Lichtbilder iast-n d
Entwickelung der Malerei und Pi - stik von Tezanne und »an T »gh bis
auf Kanbinsky . Pechftein . Nold«. K- k- fch- u. -> erk-nn -n

* Konzert Prior . Das Programm des h^ stSiN Konzertes am
11. MSrz im Kastna verzeichnet u. a . Lieder von Sluck, Donizetti , Str tz
und Peiieberg.

«NS dem Bereknskedev
. Der Männer,rfangverrin „Union.  V ." HLlt D>. netaz . b°nd

8 Uhr , ein- Probe und anschließend daran ein« wichtige B-fprechnng ab.
-wozu vollzähliges Erscheinen erforderlich ist. » . „»«ni»

* Qnartettverei  n ". Den aktiven Sängern wird zur Kenntnis
gebracht, daß bi-.- nächste Probe Dienstag , den 7. März . st°tchnd °t. Da»
zweite Vereinskrnzert findet am IS. Mär , im Kastnosaal

. Deutlche Demokratische Iu -gend . Die Mitgl -eder
werden oUfgefordert , stch an dem heute abend 8 Uhr ’len gl (Wau*
Turngesellschast stattfindenden Vortragsabend über - „Walter Rathenau
zu heteillgen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Brftiolifcher Ronbmor ».

wb  Kreazno « . 4. März In der Nacht zum 1. cr. war der Landwirt
lohann Becker in Schloß Böckelheim. der - feit einigen T°«-n
wurde , in seinem Schlafzimmer ermordet und feiner Aftitgegenständ - b-
raubt aufgeszmden worden 2 -tzt ist der Täter in der P -- °n d«s früh»
bei Becker b-di-nst-ten Knechtes Peter Landftred aus Lettweiler in l» r
Pfalz , der gegen Becker eine Klag « wegen L-hnf- rderung hatte , zur 3
des Verschwindens in Talbückelheim wohnt - , stch aber feit zwei Tagen rn
Kreuznach hesibaftignngslos umhertrieb . feftg-n- mmen worden. Tr ha
stch durch den Besitz g 'Lßerer Geldmittel verdächtig gemacht. Rach an¬
fänglichem Leugnen legt « Landftied - in volles Geständnis ab. Er Mch
an er habe befürchtet , den Prozeß gegen Beck» , d» am Freitag v»
handelt werden sollte , zu rerlieren und daher den Beschluß gesaß . den
Mann zu ermorden und zu berauben . Er sei nachts in ^ schlaf,lmnre
cingrdrungen und habe ihn durch sechs s .cbe auf den K°ps wit c,n-nz
Holzscheit erschlagen, dann aus dem Schreibpult M. geraubh.
Kleider des Ermordeten angezogen , di- Leiche « eggeschleppt und in die
Nahe geworfen und sich darauf ruhig schlafen gelegt.

Sporr.
* Stadt - und Landverbanb für Leibesübungen . Aus der Jahrss-

hauptverlammlung de-- Stadt - und Landverbandes für Leibesübungen, dis
am Sonntag , den ». Marz , vormittags 9 Uhr in der Turnhall - in der
Hellmundstsrß - startfand , heben wir folgende Punkte 4-r- - r : In fein»
Eräffnungsanfp -ach- ging der Borfitzende Dr . W. Raßbach au, dl« Ent¬
wicklung des Verbandes in der letzten Zeit «in und stellte fest, baß , äußer¬
lich sehr Bemerkenswerte - geleistet worden fei; die Znhl »er Mitglieder
Hab- zugenommen und di« staatlichen und städtischen Behörden widmeten
d>m Verband « ihre Aufmerlsamkeit . was auch daraus h- ' vorgehe. daß der
hiesig- Magistrat das fehlende Stadtamt für Leibesübungen dadurch er-
fetzen will , daß - in Ortsausschuß gebildet werden soll. Es bestände zwar
gegenüber di«!--: neuen Einrichtung etwas Mißtrauen , abe- man dürfe
nicht persönliche Bedenken hegen , sondern im Interesse des Zieles : Er.
tüchtigung der Jugend , müßten alle Kräfte vereinigt werden. Die An¬
wesend-n schloffen stck- denn auch nach ein » längeren Aussprache dem
Standpunkt des Do -sitzenden an . und- es wurde beschloffen zu den zwei
Mitgliedern , di-: den Verband im Ortsausschuß vertreten sollen, die ,e-
weiligen Vorstände des Verbandes und der technifchen Abteilung z«
wählen Der « rrsttzende bat die Vertreter der anwesenden Vereine
d-inarnd . ihren Beitritt zu dem Ortsausschuß zu » klaren , denn dadurch
würde di : bedeutend größere Mitgliedcrzahl des Verbandes gegenüber
ber noch bestehenden Zentralkommilfion bei der stattftndenden Wahl zue
Geltung kommen. Beacht , nswert rst noch der mlt großem Beifall ausge¬
nommen- Bericht des technisch« , Letter , h - -rg Fleinert in dem eben,
falls betont wird , doß der Verein »orwärts gekommen sei und daß die
Stadtverwaltung ihn zun. Segen der Allgemeinheit bezw. d» Jugend
unterstütze. Trotzdem bet manchen Gelegenheiten ein erregter Meinung »,
austausch zwilchen drn Vo -standsmitgliedern stattgcfunden habe, hat es
stch doch immer wieder herausgestellt . daß eigentliche G-genfätze nicht vor¬
handen waren . I » feinen weiteren Ausführungen ging der Redner auch
auf den vom Verein veranstalteten Werbetag -in und bezeichnete ihn als
einen dunklen Punkt In der Geschichte des Verbandes , denn von den
10 000 Mitgliedern , die e- zählt , feiön nur ca. 30« erschienen, und es fei
nur Gönnern zu danken , vor allem den Wiesbaden » Banken, die samt,
lich für den Werbetag Nüttel zur Verfügung stellten, daß er mcht mit
einem erheblichen Defizit - bschloß. Zum Schluß stellt- d» Bortragende
dic F - rde"ung auf . doß für dt- Stadt Wiesbaden - in Stadion ».
richtet werden müffe. damit es auch in dies» Beziehung mit anderen
Städten aus einer Stufe st-ht . Die Versammlung besprach dann noch
technische Punkte der Tagesordnung . -6

* Fntzball. In den Bezirksmeisterfchastsspielen siegte Vorufsta Neun¬
kirchen gegen Spo - tverein Wiesbaden 3:0 und ist damit Bezirksmeifter
von Heffen-Saar . Rach .viertelstündiger Spieldauer » zielte B- rufstas
Linksaußen das erste Tor . Wiesbadens Angriff - bleiben erfolglos, da die
Verteidigung von Skeunkirchen ausgezeichnet spielt . Zn der 25. Minute
cnielte der Halblinke den zweiten Treffer . Rach Halbzeit muß Regitz
wegen Verletzung auf d-n Auß -nstürm -rpost-n, doch gelingt d«m Mittek-
stürm» dar dritte Ter . Wt «sbad «n ist nun weiterhin nur in die V-r.
teidignng gedrängt , wie überhaupt die meiste Zeit de» Spieles . - Die
Kreismeisterschaft im Südmaink -eis errang der Verein für Leibesübungen
Iienbura der auch das Rückspiel gegen Union Niederrad mit 4:1 gewann.
In Hamburg kam dar Spiel Norddeutschland gegen Süddeutschland zum
Austrag das mit dem Siege 7:0 für Süddeutschland endigte. Da» Spiel
sand vor 30 000 Zuschauern statt . Süddeutschland sikhrte ein finessenreiches
Stellungslpiel vor . das No -dd«utschland balo mürbe machte. Vor Halbzeit
siel jedöch nur ein Tor . nach Halbzeit war die ilberlegenheit von Süds
deutschland überwältigend

Vermischtes.

ein« merkliche Kmikurrenr der Gewerbe , noch siiiv bi« dem
Niifilrkum vorsebaltknvn Steuerckbölige ziltreffeud . tben \sy-
menft kaiiii dm staatlich «enetmii«t» r Lotterien , wom  auch
bie vielen Wohlfabrtslotterien gehören , «me morciftsche Be-
rechtckuÄ und Mmckluge versagt werden . Die Öffnungniif ein« B » b«sserung des m«nlchlich«n DaftiNS ist e^ njo alt
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• St . atstbeatee . Am Domnerstag , den 0. d. M .. gchl im »Kleinen
e. « fW #Rh#ttasTl»«alex) als bondervorstellvvg für die hlefigen Volls-

Mittelschule in Aussicht genommen. Sämtliche L-ogen-, 1. Ranggalerie-,
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l * « « (» “ »»» « -̂ "»̂ d̂ cĥ - °HÜm°nIstffch- SyE - st̂ " ffnd» °°m
^ner -Ä « diel« W » e tm Kurhaus - statt . Um ebnem m °ß«n Publikum

«urhaufi vorgesehenen Sonderkonzertes wird sich «ckmaUg alt  Dirigent

aU B » eine B-ahms-Sinfoni « (R - . l ' " E-Moll ) . lerner ist« L-onoeen-
Ouoertüre Rr . 3 von Bc- lh°»-n zur Aufführung bringen ^ Als ^Selist de
Abend, ist der Violinvirtuose Profeffor Alexander P -tschnikoff »erpsstch ,
der da» « t- linkonzert in « . Dur von M », « t spi- len « Kd.

- . Mainzer Stodtttzeater . Montag , den 0
Dienstag , den 7.: „Der tieiztge " . Hierauf . »Der zabrochen« Krugtz.

* Die Drüsen von Hingerichtete» als Heilmittel. Die
kühnsten Phantasien d« Romantik » sind von der Natur¬
wissenschaft emgeüolt : Die Okkalationen des Dr. Lerne sollen
nun Wirtlichkett werden . Wft ain» lkantsche Blättn berich¬
ten ist in dem grünen Verbrechergesäingnts Sing -Sino bei
New Äark mit Genehmnsun « der Direktion dft Übertraguns
der Drüsen eines Hingerichteten in den Körper eines leben¬
den Verbrechers durchgeführt worden . Der Theiarzt d«s Ge¬
fängnisses. ein Dr . Amos Sguire , batft in seiner Behand¬
lung einen Gewobnbeitsverbrecber namens Georg Hauier.
d» an Evilepsie litt und zahlreiche geistige Dsftkte aufwies.
Dr Squire führft nun die verbrecherischen Instinkte dieses
Mannes aus seine physischen Mängel zurück.. Er entnahm
dem Körper eines eben Hingerichteten Mörders ^Edward
Dersons dft enffvrechenden Drüsen und verpslanzte sie . in
den Körper Sauters . Es wird natürlich » Niger Zeit bedur-
ftn . bevor es möglich sein wird , dem Enderfolg der Ope rati on
festzusftllen. Aber schon jetzt soll Käme  bedeutende B«sie-
rutw *im Ällgemeinbesinden des Patienten bemerkbar se-

imä>* Uift» Freundinnen. Zwei Ta men. bft lick nicht aus-
sieben können und deshalb besonders hevzlich nliftinanv»
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passiert?^



Handelsteil.
Weitere Milliardenzunahms des Notenumlaufs.

Der Reichsbankausweis am Monatsschluß hat
erhebliche Ansprüche an Krediten und Zahlungsmitteln
an die Reichsbank gestellt. Wie der Ausweis der Bank
vom 28. Februar erkennen läßt, ist die gesamte Kapital¬
anlage um 9861.4 Mill. M. auf 136 386.4 Mill. M. ange¬
wachsen. Die Konten der bankmäßigen Deckung, das sind
die Bestände der Bank an Wechseln und diskontierten
Reichsschatzanweisungen, erhöhten sich um 9813.2 Mill. M.
auf 136108.7 Mill. M. Die neu beanspruchten Kreditbeträge
blieben der Bank nur zum geringeren Teil auf den Konten
der fremden Gelder belassen, die um 3888.3 Mill. M. auf
26 526.1 Mill. M. Zunahmen; zum größeren Teil wurden sie
der Bank in der Form von Zahlungsmitteln entzogen. Der
Zahlungsverkehr bat die Neuausgabe von 4383.7 Mill. M.
an Banknoten und Darlelmskassenscheinenerfordert. Und
zwar ist der Banknotenumlauf um 4229.2 Mill. M. auf
120 026.4 Mill. M., der Umlauf an Darlehnskassenscheinen
um 154.5 Mill. M auf 7977.3 Mill. M. gestiegen. In der Ver¬
gleichswoche des Vorjahres hatte die Umlaufserhöhungfür
beide Geldzeichen zusammen 1975.6 Mill. M. betragen. Bei
den Darlehnskassen ist in der Berichtswoche die Summe
der ausstehenden Darlehen um 831.5 Mill. M. auf 12 616.6
Mill. M. zurückgegangen. Infolgedessen hatte die Reichs-
bahk einen den Rückzahlungen entsprechenden Betrag an
Darlehnskassenscheinen an die Darlehnskassen abzuführen,
so daß die Beslände der Bank an diesen Scheinen unter
Berücksichtigung der erwähnten in den Verkehr abge¬
flossenen Beträge um 886 Mill M. auf 4519.2 Mill. M. Ab¬
nehmern •

Amtlicher Wechsel-Zinsfuß.
Deutschland 5, Österreich-Ungarn 7, Belgien 5, England

414, Frankreich 554, Italien 6, Portugal 7, Dänemark 5%,
Tscheche Slowakei 6, Holland 434, Norwegen 6, Schweden
534, Finnland 9, Schweiz 814, Spanien 6

Banken und Geldmarkt.
- Bank Ihr Arbitrage, G.  m. b. H. Vom Zentralverband

des Deutschen Bank- und Bankiergewerbes wird auf die
Feststellung Wert gelegt, daß die Bank für Arbitrage,
G. m b. H. zu Berlin, nicht  zu den Mitgliedern des
Zentralverbanctes gehört, 'noch auch an der Berliner Börse
vertreten ist. _

* Der Kapitalbedarf der Industrie. Der Kapitalbedarf
der Industrie im Monat Februar weist gegenüber dem vor-
aufgogangenen Monat nicht unbeträchtlichen Rückgang auf.
Insgesamt wurden 1405 Mill. M. (gegenüber 3260 Mill. M.
im Monat Januar ! beansprucht. Nach Aufzeichnungen
sind im Februar 919 Mill. M. Stammaktien beantragt wor¬
den Insgesamt wurden 171 Mill . M. Vorzugsaktien ge¬
schaffen, von denen 23 Mill. M. mit mehrfachem Stimmrecht
ausoestattet wären Größere Kapitalserhöhungen wurden
von der Neuen Dampfer-Kompagnie um 35 Mill. M., der
Siegen-Soliagen Gußstahl A.-G. um 24.5 Mill. M., der Braun¬
schweiger Bank- und Kreditanstalt um 50 Mill. M., der
Deutscheu Effekten- und Wechselhank um 30 Mill. M., der
Hermes“ A.-G in Bremen um 27 Mill. M., der Braun¬

schweiger Kohlen-Bergwerke um 34 Mill. M„ der Württem-
bergischen Bankanstalt vorm. Pflaum u. Cie. um 20 Mill. M.,
der Hamburger Privatbank von 1860 um 20 Mill . M„ der
Alkallwerke Ronnenberg um 26 Mill. M., der F. Thörls Ver¬
ein. Harburger Ölfatriken um 31.5 Mill. M., der Eisenwerk
Kraft A.-G. um 40 Mill. M.. der .Credit- und Sparbank A.-G.
um 29 93 Mill. M, der Chemischen Fabrik a. Aktien vorm.
E- Schering um 22 Mill. M. beantragt. Die Ausgabe von

Vorzugsaktien mit einfachem Stimmrecht beantragten u. a.
die Manufaktur Koechlin, Baumgartner u. Cie. um 25 »un-
Mark, die Neue Dampfer-Kompagnie um 30 Mill. M., am
A.-G. für Glasindustrie vorm. Friedrich Siemens um 15 Min.
Mark, die Kaliwerke Ummendorf-Eilsleben um 30 Mill. M-

wd. Deutsches ßankkasital in der Tscheche-Slowakei.
Von der nächsten Kapitalserhöhung beim Tschecho-Slowa-
kischen Bankverein von 50 auf 75 Millionen Kronen Deao-
sichtig! die Deutsche Orientbank, der dazu die Dresdner
Bank und die Nationalbank nahestehen, einen namhaften
Teil zu übernehmen.

* Süddeutsche Bodenkreditbank, München. „ 7»"
Schluß für 1921 ergibt einen Reingewinn von 3 082 öb9 m.
(i. V. 3164 780 M.). Die Verwaltung schlägt vor, wieder
8 Proz. Dividende zu verteilen.

Industrie und Handel.
* Aus der Platimndustrie. Die Hanauer Handelskammer

berichtet, daß in der Platin Industrie 1921 ebenso wie im
Vorjahr die Umsätze für unfassoniertes Platin in Form von
Blech und Draht trotz erheblichen Bedarfs der Schmuck-
wareninduslrie weit hinter der Vorkriegszeit zurückge¬
blieben seien. Fertigfabrikate waren dagegen stärker ge¬
fordert als in früheren Jahren . Abgesehen von geringen
Zufuhren über Estland und Finnland aus Rußland, wurde
das Platin ausschließlich den Inlandsbeständen entnommen.
Trotzdem ist ein ausgesprochener Mangel an diesem Metall
bisher nicht hervorgetreten. Die Platinpreise,  die
sich jeweils dem Wert der deutschen Mark im Dollarkurs
ausgeörckt anpaßten, betrugen für das Kilogramm im Januar
1921 130000 bis 160 000 M., stiegen bis September auf
400 000 M. und dann in rascher Folge bis auf 775 000 M.,
um bis Ende November auf 650 000 M. zurückzugehen.
(Jetziger Preise 580 000 M.l Trotz des hohen Preises ist
der Umsatz in Platin nicht znriiekgegangen, eine bemerkens¬
werte Erscheinung, die ihre Erklärung darin findet, daß
alle Platin verarbeitenden Industrien die Preise ihrer
Fabrikate den Platinpreisen anzupassen vermochten. .

* Deutscher Eisenhandel, A.-G., Berlin. In der General¬
versammlung am 2. März wurde die Dividende au! 25 Proz.
festgesetzt und die Kapitaljsyerdoppelung auf 150 Mill. M.
genehmigt. Im Anschluß daran führte die Verwaltung
aus, das Geschäft stehe im Zeichen starker Materialnach¬
teile. Diese würden auch nicht behoben, daß durch die
nahezu vollendete Angleichung der Inlands- an die Welt¬
marktpreise jetzt erhebliche Mengen Auslandsmaterialien
nach Deutschland hereinkommen, die eine willkommene
Ergänzung der deutschen Erzeugung bilden. Man wisse aber
nicht, was werden solle, wenn nach weiteren Erhöhungen
der Inlandspreise die Spannung gegenüber dem Weltmarkt¬
preis zugunsten des Käufers von Auslandsware noch größer
sein werde Es dürfe nicht übersehen werden, daß die aus¬
ländische Industrie nur mit einem Drittel ihrer Leistungs¬
fähigkeit arbeite Es könne der Fall eintreten, daß nun¬
mehr die Arbeitslosigkeit auch zu uns herflberkomme und
wir konkurrenzunfähig würden Man stellte jedoch für das
nächste Jahr eine befriedigende Dividende in Aussicht.

* Giasliiittcnwerkc Adlerhütten, A.-G. in Penzie bei
Görlitz. Der Aufsichtsrat beschloß, eine Dividende von
25 Proz. (wie i V.) vorzuschlagen sowie eine Kapitals¬
erhöhung um bis zu 3 Mill. M Stammaktien.

* Vereinigt«! Harzer Pertlandzement- und Kalkindustrie
Ln Elbingert de. Der Aufsichtsrat beschloß, eine Dividende
von 20 Proz. auf das erhöhte Aktienkapital (gegen 12 Proz.
im Vorjahr) vorzuschlagen. ^* Färberei Glauchau, A.-G. in Glauchau (8a.). Der Auf¬
sichtsrat hat beschlossen, der Generalversammlung die
Verteilung einer Dividende von 35 Proz. (i. V. 27 Proz.)
Voranschlägen _

Nbeitd-AusssSe . Erste» Blatt . 9hc.  H >-
- steingutiabrik Galditz. Der Aufsichtsrat bringt aus

einem Reingewinn von 2 107 923 M. (i. V. 895 566 M.) cm^
DMdendeTon 40 Proz. in Vorschlag (i V. 26 plus 10 PrP*
Sondervergütung). _

Wetterberichte.

5 März 1922
7 Uhr 27
jaorgeai

2 Uhr 17
Rteha.

9 Uhr 17
sbeni* Mittel

Loft - ( an f o»u. Normalsehwereornck<
red . \ anf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (Millimeter ) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung.
Niederschlagshöhe (Millimeter)
Höchste Temperatur (Celsius ) :

768.8
767.2

5.3
60
91

still
1.3

14.2

754.5
764.6
12.9
6.6
59

SW 2

Niedrig

708 5
768.8

9 6
78
88

still
0.1

rte Tempe

54.9
765.2

9.3
6.8

79.8

ratur : 4 8.

Wasserstand des Rheins
am 5. März 1S22.

Biebrich : Pegel 2.S0 m gegen 2.22 m am gestrigen Vormittag
Mainz: „ 1 .6S . „ 1.55 , » »
Lau b : . 2,92 . „ ' 2.S1 ,, , °

Wettervoraussage für Dienstag , 7. März 1922
reu der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Verein » za Frankfurts . S.
\ Bewölkt, einzelne Regenfälle, mild, Südwestwind.

Zahnseife
in der Alumihiumdose.

Überall zu haben!

Descabin ist
ein bewährtes

„- — Mittel geg.Krätze
und Hautjucken . Descabin ist geruchlosu. unschädlich.
Alleinverkauf: Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11. 059

HauVfiMken.
v tt  i • i ip(  rrariioh

vt « Abenv-Ansgabe wnfaftt « Sette ».

£ «u*tidjrtfti*iter: H. Bettfch.
Eermtroortn « für den politischen Teil: H. Lekisch : für den Anttb
belttmaste«: ff. Günther : für den totalen und promnzieltanTeil, sowie
Gertchtssaai und Handel: W. Etz: sür die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf , sämtlich in Wiesbaixn.
SittHtu . Bertas LerL. Schellen berg 'schen Hofhuchdruckereiin» iesrnd«

Sprechstunde der Schriftteitung 12 dis l Uhr.

irm

finsugftoffe!
MW« 6iä nif, min LegerWdsMM

Führe bei a «berge « Shniich billigen
Preiset» nur beste Qualitäten in blauen,
schwarzenu. modefarbigen Kammgarnen,
Cheviotsu.Meltons sür Frühjahru.Sommer -

K. Wewer, HeWW 51, Ecke MAG
Alte Artilleriekaserne! — Kein Laden ! — 1. Stock!

WEINBRAND WWW
ClttAtX F130

Geheime feuersich. Wandschränke
Geldschränke , sowie Reparaturen.

Kassetten — Schreibtisch - Einsätze.

»L%
i &«
0

ü'krrausbauten—• Killten-, Speisen- und Akten-Aufzüge.
Herd - und Ofen - Reparaturen . 1S5

Schutz- u. SicherhBltzvorrichtf. Erk., Fsazt., Roilid. u.Tflt.
Jaccb Gramer , Schlosserei

Stiftstraße 24 . Telephon 3443.

Sklave der Mode
iit jied« äaättsii MnjW onbetrifft, ijt
jeber. W wid der Wmnz, die Md,
) WM sehr oft oermWM
ijjen®Ml,detz eine MmMM gemellte
pete der« WM ungeahnte»ehe eetleilt?
| habe gr. Vorräte aller Art. 172

HerMaim Stenzel
fidmleaiic 8.

Covercoat
neu eingetroffen

Bestes Fabrikat , dunkel und hell, für
Damen-Ko stüm eundHerren -Paletots

Besonders preiswert.

PETER nOLINEUS
Str.1I, Part- Tuch-Fabriklager- Biibricbar Sir.11, Part

Nur 2 Minuten vom Hauptbahnhof i . .. »=
Telepboo 2080 . Verkauf 9—1 und 3—6 Uhr täglich. Telephon 2080

cUntm £i^
kz & ctfkn

&.

Autouermletunfi

Offene und geschlossene Privat¬
wagen nach jeder Richtung.

Garage GRÜN
7 Taunusstrasse 7»
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Hahagme aller Art
Die Küchenabfälle

des Gerichtsgefängnisses sollen für das Rechnungsjahr
1922 am 10. März 1828, vormittags 11 Uhr, im
Gefängnis . Wbrechtstraße 29. an den Meistbietenden
vergeben werden. Die Bedingungen srnd daselbst em-

^ ^« ftsbade», den4. War, 1922. P2SV' »er Gefängnisvorfteher.

MW-MM«
PerfteiMilg.

ünittroocf), dm8. Mmz. norm. 97*W
beginnend , durchgehend ohne Pause , versteigere
ich im Aufträge der Erben »ie zum Nach,
lasse eines t Generals uz a. m. gehörige
gut erhaltene Mobiliar gegenstände in meinem

Versteigerungslokale

22  MW» 22
,,» mm  Md.-» hiiz.« VW.

Whmd aus: 6ofa, 4Win,fnint
WM. MllsMMl mit fionlole md
f ante, adjtetfigsm W:
Pllsll-lWlh (fgW 3.10x1.90;

3.2 Mi gute leppifc We 3.70x3.50,
3.70x3.20, 48mIceppenlaujet;

4. kehr Will»asseiWM mit Mllil.WHammm,gtanlfuita.®L)— M » iWanI;
mm.

2 II Clfi EI * eingetrofit
Verkauf an jedermann.

landetprodaMenliga ». BirensU.7.

du

Schirms!
gr. Ausw., solid. Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
Bender , Boonstr ., 15. E.

Öd
Kärc&gasse 18
Der Gespensterklub.

Sensationsfilm.
iimmy Bott

Arutb WartaH
Das Gebet der Liebe

mit Eva May.
Anfang 3 Dhr.

Die

lb Konsolen, mit u. ohne
INußb -Pfeilerspiegel mit
l >rplatte , diverse andere
[ 1* urtd 2tür . Kleider-

_ ^ ten- u. Bücherschränkchen
<Kerbschnitz. ), servier >, 'Ripp-u.Bauerntische, Nutzb.-
Eich. und lack. Betten , Kinderbett , Federbetten u.
Kiiien Auszug» und andere Tische, Etageren,
Paneelbretter . Stgfselei , Säulen , Paravent , Blumen,
tische und Ständer , Handtuchhalter , Schirmständer,
Hausapotheke, Stühle aller Art , Wiener -Rohrsessel,

IsÄ W Mir MMm
Wall,mit Fahbetlied).Slatj.-ltumeau
ai. 6pica« iIroanö,?fc”4",̂ ÄS
Lüfter. Ampeln. Pendel. Wandarme für « ab und
Elettr .. Metall- und Majolika - Ständerlampen,
Ofenschirm, Zimmerklosett. Markise, Koffer, Reise.&ÄS :Me Packe sehr Wae. u. a.

versteigert am 20. Und 21. April 192 <

160  Halbstück
1919h Naturweine

eigenen Wachstums.
Prnbetagv am 5. und 12. April 1922.
Eintritt zu den Proben und Versteigerungen je

Mk. 16.— zu wohltätigen Zwecken.
Näheres durch die Weinbau .Domänenverwaltung

Mainz . F - b

Kinsphon
Tsnnusstrsße i.

Das große Sitten-
u. Kriminal -Schauspiel

Das Kind der
Straße

in zwei Teilen.
1. Teil

bis Donnerstag .9.März
mit Edith Posfea

in der Hauptrolle.

Wenn einer eine
Reise tut. .
Lustspiel in 3 Akten

mit P .Heidemann

bestes Kernleder der Gegenwart , unübertroffene Halt¬
barkeit und wasserdicht, 0« Handarbeit (Sohlen ^ und

I Absätze) noch billigst . (Aus Wun ch m emem -rag ).

Schuhmacherei Simon
I RSmerbera 39, 1. Stock. Ecke RSderstrahe

Abend-Aus gabe. Erstes Blatt . Seite S.

für alle Zwecke
(nur Großverkauf ) liefert
Fritz Picker!

Fernspr . 5245 . Mauritiusstr. 1.ZWmMWM
Die Aktionäre unserer

l̂ h zu der8ö.
Gesellschaft werden hier-

arhealliW SemalaeilamÄaaa
Donnerstag , den 30. Marz 1922, vorm. 10 Uhr,
im Bankgebäude (Gallnsanlage 8) eingeladen mit
olgender Tagesordnung : ,

1. Beschlußfassung über Genehmigung von Jahres-
bilanz und Gewinnverteilung sowie über Ent¬
lastung des Vorstands und Aussicht rates.

2. Wahl von Mitgliedern des Aufsichtsrates.
Geschäftsberichte können vom 13. März 1932 ab bei

der Bank erhoben werden.
Rach Art . 16 des Statuts ist berechtigt zur Teil¬

nahme an der Generalversammlung und zur Aus¬
übung des Stimmrechts in derselben, wer die von chm
zu vertretenden Aktien spätestens am dritten Tage
vor der Versammlung bei der Gesellschaft anmeldet
und gleichzeitig für die Zeit bis nach abgehaltener
Versammlung entweder bei der Gesellschaft oder bei
einer von derselben genehmigten anderen Stelle oder
bei einem Notar hinterlegt , auch in den beiden letzteren
Fällen die Hinterlegung ungesäumt durch Vorlage
Hinterlegungsscheines nachweist. Bevollmächtigte haben
binnen gleicher Frist schriftliche Vollmacht einzureichen.

Frankfurt a . M ., 2. März l922. F70
Der AnMÄtsrat . Die Direktion.

1

Vniiumimimimiiiiiimiimiiiimirm
H&rz~?r*$rciBm im

fark-JUbarett
WillieimstraÄe 36.

D’ 1/ r ' . ,

M- Uh UW-EWNslaade
«aizckaa- unb MstawaW. 'ffir
rannen, Bowlen, Leuchter, Zinnkanne, Teemaschme,
Nickel-Kafseekannen, Tortenplatte , Ma >ol !a- und
Glaswaren , Krüge, Porz .-Wandteller , Maiolika- u.
japan. Blumentöpfe, Büsten, 2T «tz« d silberne
Teelöffel, div. Damenlleider , Wasche, Stiesel , sehr
aute Portieren , Gardinen mit Zubehör , Gardinen-
spanner, 5 Goldgalerien, kompl . Wistfp el, Schach-
figuren, Tisch- und Bettdecken, Steppdecken.
WAL Wgatll4st.« kSashlld
(gabt.UM&M),WoutoM
k Weid,
«chrank, Waickimangel, Lachmaschine , Wrmg-
Maschinen , Schaulelbade - 0 sahv auia lkic.
wanne, Kinderbadewanne, L |tyl ylUK 15W
(krnnfrt Partie Hanshaltungs-
jMÜM , gegenstände ufw

Uelr-iamÄ- SM - Wutknimn.
Anfang abends 3 10 Uhr.

B*nte«U Mk. NX—
eiVeraabr-Vefpfliehtung

Eva Ratona
Schaaspiet -Singwin.
Abdul Hamid

Törk. Zauberbüostler.
Ilse Grafweg
Spitxen-Königin.

Stine Christophe rsen
Vortragsk ünsUerin.

Annis WBtens-Schi’hotf
Operettea -Soabrette.

Rudi Hwlqf, Wlwer SäBjar,
2 Cörinas 2

ln ihren säitsetwa Täezsn.
_Iwig S<

der liebe Jung
Oskar Br

V*ftT.-« 8sPc, Stogr*»a1cM*r
ll« l Centsresctor.

Ernst u. Gabrielle
ta krtzdi»Habt« aüolWma

Ludwig Schmitz
Köln.

fsfentlich meistb etend gegen Barzahlung,
vesichtignng Ttenstag während der GefchäftSstunden.

Georg Jäger
tzeeilllglll MM

md MM MWstelller Mlioml«
Wellritzftrabe 22 . Telephon 2448.
_ Gegründet 1897. _

3etbiod)cne Aid- u. öMeijcheii,
ottid WgeW unb Siennltiffe

kauft zu reellen Höchstpreisen

E. Ludwig
MenrttdOstr. « (christl. Geschäft) l0Ma»iti»Sft». «.

MUWkS
keWmi«

und Benzol.
AllkW Skbll

Jahnftratze 3.
Fernsprecher 5388.

Von soeben eingetrosfener
großer Sendung empsehte:

Zweifrucht-Marmelade
roo

ZuckerRübenkraut
(Sirup)

50

'W IV « ^

Runsthonig
Pf75

in‘A
solange Vorrat.22*

von Mobiliar, Silber-,
Gold- u. Schmucksachen etc.
w«ia » as. 7. man, m 9h»

ataianeai. metena m  Wale.
versteigere ich zufolge Auftrags in m. BersteigenmgSfaal

n  stzWlMa SW 23
folgende gebrauchte Moblliargegenständ « etc., als:

S pol . Bette« , weitzlack. eif. Bett, »»cistlack. eis.
Kinderbett, HSlz. Kinderbett, Kleiderfchrank, Nußb.-
Wafchkonunodenmit Marmor. Wasch- und Nacht¬
tische, Kleider, und Handtuchständer, Chaiselongue,
Mabaa.-Sofa u«d 2 Sessel mit rotem Plüsch,

lolstersefsel, Mahag .-Bücherschrank, Nustb.-Herre«.
.chreibtisch mit Auffatz, Eich.-Kred-uz. Eich.-

Flurgarderobe, Sofa -. Auszieh. , Nipp-, Bauern-.
Spiel » und andere Tische, Sessel, Stühle, Nutzb.»
Spiegel mit Trnmea«, Pfeiler- «. andere Siegel,
Staffele !, Etageren, Bilder, 2 verstellbare Lchüle,.
Sckreibpulte , verstellbarer Kinderstuhl mit Tych,
Kinder-Garnitur (Tisch und 2 Stühlchen), Wi>ne<i
Estservire, Tonnengarnitur, Gläser, Gebrauchs¬
und Aufstellgegenstände, Tafelwage mit Gewichten,
Dezimalwage, Einmachgläser, Gas- ««d elettr.
Lüfter und Zngtampea, elettr. Klamerlanche,
Vogelbauer mit Stäirder , Nähmaschine, Brüssler
und andere Teppich», Jünglings- «nd Knaben-
Kleider Mädchen-Stiefel , Tibet-Stola, Maulwnrf-
STRlbÄ . Opernglas, J - b»'S »ol,dampf.
WaschmaMnr. Wäschemangel, «ff. Wernschrank,
guter Gasherd mit Tisch, div. Küchen- u. Hausgerate,M. Mer-. SM- mil NKAaSa.

1 sehr Wan ar.W.ftosj-Mej-Wati.maia« Mare-(«.» ,».
iilb . Menagen» Bestecke, silberne und goldene
Herren- und Dameu-lihreir, Kettt«. Armband,Broschen,Ringe,Sranat-Kollier mtt Anhänger«e.;

ferner div. 1Ä £1 Ladenfchrank mit Glastüren «nd Glasplatte«-
-inlagen , kl. weitzlack Thete, Eckŝrant. Anr.chte
2 Polsterbänke m,t Plüsch, 8 langt, mrd runde

25 Wiener und andere «tüchle, kl« Herd
uiit Backeinrichtung, Gasherd, Bratvfen, Eisfchrank,
Eismaschine, Kasfeeporzellan und dergl. mehr

freiwUlig meistbietend gegen BarzaMng.

» Z-LÄ S 'SVL '- - ""
Wilhelm Helfrich

Auftionat .'r und beeidigter Taxator
Telephon 2941 . S» «albach *r Straße 23.

MmM-webilivuR"̂ ^ :
.Rheinstr. 27 (Hanptp).

Herren-Stotfe

3ttir . u. 2tür . Schlafzimmer
in Eichen u. pol., einzelne

Schränke , Betten usw.
kaufen Sie noch billigst

in der
Möbel - Zentrale

nur Moritzstraße 28.

Mareogop-Mtr.16Q.<,Fischgrat ,kompl.fiiforv.330 an
Billigste

NAllheiten IlüLUKLIIL . tl Bt«- BEIW Preise
NB. Erstk). Scbnaidermeistsr stahsn auf Wunach mit mU. Preisen zu Plansten!

üerderstc.:
Ein Waggon trifft ein ; wer solche
benötigt, bitte sofort bestellen bei

Gärt. Fuhr. Frankfurter Straße
Sportplatz Wiesbaden.
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Von zwölf Anzeigen die vierte:

Büdier sind Akkumulatoren des Geistes . Hit unersdiöpff-
lidiem Energieverbraudi ! — Darum kauft Büdier!

Die Wiesbadener BiKfahandlungen:
Artur Schwaedf / Helnr . Staadt / Ed . Vofgt ’s Nachf . Prüss & Werner / Rieb . Bernhardt / Karl Brunner / Bücherstube am
Museum (Herrn . Kempl n . Dr . Walfer _Haeder )_ /_ Heinrich Heuss /_ Otto Huhn / Limbarth -Venn / Moritz n . Münzel (Dr . Fach)Ns " ' ” — - ~Karl Pfeil / H. Roemer Nachf . / Herrn . Schellen herrsche Buchh. 154

Preiswerte

Maß-Anfertigung
erstklassiger

Kostüme, Mäntel und
Straßenkleider

auch aus xugegebenen Stoffen.

Damenschneider
Ed. Knittel -

MßerWlkle Sltzleiliel'MlkM
zu verkaufen. Näh. Haag « ck Krotoschin, Well ritz tr . 12.

Adoi
mm

sartli
Riefen-Fett

frische grobe Sendung

Pfund Ö EFk
Mi. TVoEJUM

Neue  Riefen-

Heringe
° mi. 1 . 70

tBiD Verkaufsstellen
mm  in allen SlaMlcilcn

iS

Brillanten, Perlen
Gold- «. SUbersachen, Bestecke, Pokale, Aufsätze,
Service, goldene Uhren u. Ketten, Armbänder,
Platin , Brennstifte» Pfandscheine kauft zu hohen

Geizhals, Webergasse 14.
Kaufe als Fadimenn
ohne marktschreierische Reklame Platin , Gold-
U. Silbersadien , Ketten , Ringe , Be¬
siedle,SdimudMadieii , Zahngebisse
und dergl . , maa| 1 gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt BoSÜSIH kurrenzlos hoh . Preisen.
field- und Silberschmieds-WerkstattM. Schäfiein
Obere Webergaese 56. Telephon 1606.

Bit te genau auf Hausnummer zu achten.

Antiquitäten, Perser Teppiche,
Gemälde,Juwelen ,wie Gold u.
Silber , Sammel -Gegenstände

gegen sehr hohe Preise zu kaufen gesucht.
Wagmann

Saalaasse 3f"rmd Nerostratze 28.
Telephon 2654.Möbel

Albert Haselau,kchmW«61t.43

ganze Einrichtungen.
Teppiche, Rohhaare , Feder-
betten , Antiquitäten usw.
kaust ständig, reell, diskret

SWlIfJiBMtt
(modern ) mit pr . Woll-
matr .. für nur 6508 Mk.,
sowie1 SBeifejitnm«
best, a . : 1 Büfett . Stand¬
uhr . Tr .-Soiegel . Diwan
(prima ). 1 Ausziebtisch,
6 Stühlen , or . nußb.-vol.,
Wäscheschr., Kleiderschr..
Tischen, all . sehr billig zu
verk. Vogel. Franken¬
strabe 19. 1.  _

Gutgehend«Weider-Mhnillslhine
mit Zubehör bill. zu verk.

Grobatscheck.
Hellm undstraße 58.

Nähmaschine
(Singer . Ringschiff) u.
Rohhaare bill . zu verk.
Holland . Sedanstraße 5.

Teppich
Serser oder gute deutscheualität . gesucht. Off. m.
Größe und Preis unter
T . 875 an den Taabl .-Bl.

4
F132

Pens. Beamter
sucht2 leere Zimmer in g. H.
n!-gl. mit separ. Eingang , evt. mit Pension. Offerten
unter 8. 871 an den Tagbl.-Berl.

Wiesbaden
Bahnhofstraße 3.

Fernruf 6077.
Mainz

Worms
Mannheim

Nenstadf a . d . H.
Kostenlose Anzeiren -Ver-
mittlung für alle hiesigen,
sowie in- u. ausländischen
Zeitungen u .Zeitschriften.

Haupt-Agentur der
Kölnischen Zeitung.

frima Tisett-n.
Bowlen-Wein

empfleliU, solange Vorrat,« 210ML
mit Steuer, ohne (Ras.
Flaschen bitte mttbrinjen.
Weinbrand Fl. 57 M.
Weinbrand -Verschnli

[ohne Glas] p. Fl. 45 M.
Kelterei Henrich
Blüeherstr. 24. Tel. 1914.

Fräulein
Joftiimänl
arb .. Tag 15.Mk. .Off. u.

empf. stck im
Kostümändern u . all . Räh-
arb .. Tag 15 Mk. VN.
S . 876 Tagbl .-Berlag.

<W tQaac-

luajfec

Mag-MAbeOesjen
vorzügl . u. sehr reicht,.,
erh. bessere Herren vro
Tag 25 Mk. Beste Emps.
Nähe Kurhaus . Ost. unter
G. 88V Taabl.-Verlaa.

MWIll
gesund, gutsortiert und
bestkochend heute einge-
troffen und jetzt wieder

regelmäßig erhältlich.

SWsvle ÄMs.
Schwalb. Str . 58. T. 414.

Pickel.
Mitesser. Blüten

»erschwinben sehr schnell,
wenn man abends den
Schaumd. Zucker1* Patest-
Medixinat-Seife «introcknen
läßt Schaum erst morgen«
ad waschenu. mit Zuckooh-
Creae nachftreichen. Groß¬
artige Wirkung.».Tausenden
bestätigt. In allen ApotHek.,
Drogerien, Parfümerie» u.
IriseurgelchSstea erhältlich.
Ein schöner Wolfshund

u. ein Sahn zu verkaufen.
__ Maus.
Mainzer Strafte 142b.

Ml ÄWlh
undKelims

von Privathand gegen
hoben Preis zu kaufen
gesucht. Offert , u. K. 886

n_ben Tagbl .-Berlag
chreib m,isacü!rkauft
Lehrböro , franz .-en
bee d. Dolmetsch

jHEMMKN,Neug;

Ein SnsW
1- ob. 2flam .. »u kaufen
gesucht. Bauer u. Seysart,
Blückerstr. 27. Tel . 1496.
Zinshaus mit kl. Laden

in d. Weilstr . sof. zu verk.
C. Kleebank. Coblenz,
Sckloßstraße Ä . 1._

Wer
leiht einer plötzlich in
Geldnot geratenen Per¬
sönlichkeit auf gute Möbel¬
sicherheit gegen sehr Hobe
Zinsen baldmöglichst

8—16 666 Mark ? ' .Zulckr. u. O. 878 T.-Verl.
2666 Mark

gegen hohe Zinsen aus
kurze Zeit zu leiben ges.
Oii . u. K. 875 Tagbl .-Bl.

Zu kaufen gesucht

I P«
u . 1 MusU-Anfangssch .
Angebote erbeten unter
E . 886 an den Taabl .-Vl
Kleinrentner , ält . Eben..

s gut erh. Kleidungsstücke
zu kaufen. Offerten unter

. 874 Tagbl .-Berlag.

Tine Vereinigung von
Männern , die sich ernste
Mitarbeit an der sitt¬
lichen Veredelung , geistig.
Aufklärung u. kulturellen
Förderung der mensch¬
lichen Gesellschaft zum
Ziele gesetzt hat , bittet
solche, die ohne Vorurteil
mit Eifer und Antetl-
nabme die Ergebnisse
neuzeitl . Forschung ver¬
folgen und sich der Kgl.
Kunst in höchster Rein¬
heit widmen wollen , die
jedoch den

Anschluß
an eine solche Vev-
einigung (Loge) noch
nicht fanden , ihre Adresse
zu hinterlegen
an den^Taablw

zu kaufen gesucht, 4 m
lang . 2.20 m breit , evtl
dazu passenden Stoff.

Martba Gütlich.
Emier Str.Tel . 3529 2.

Ächtung
Kellner!

GelegenHeitskauf.1 Me»NM
u. schwarz« Westen, Stoff
für Hosen meterweise.
„ K. Schneider,
Rheinstraße 51, 1. Stock,

alte Artillenekaserne.

iianos
stehen billig zum

Verkauf
Frankens ^ . 19, I. Vogel,

Eine

üMnjommliing
ausländ, u. inländische

arten, zu verk. Off. u.
TsM .-VM an d.Ein >Ntt

kferrschastsmöbel
ssynze Einrichtungen , einzelne Stücke, Nachläfs-, Garnituren , Antiquitäten,
Bronzen und Marmor , Teppiche kaust zu zeitgemäßen Preisen gegen

sofortige Kasse
IST Zimmermann, 18 Strome>8

Schlasnm .. Wohnzim..
—rum. - Spiegel . Svreg«.
schrank. Vertiko . Kleider¬
schrank u. Küchen-Einr.
?eoen hohe Bezahlung zuaufen ges. Gr
Hellmundstrabe
Emier Straße.

58. Ecke

Suche eine gut erhaltene

2 IFenftrr Gardinen , ein
Teppich. Erbitte Angebote
u. F. 888 Tagbl .-Verlag,

Zwei egale Betten.
Kleiderschr.. 4 Stühle u.
Küchenschr. zu kaufen ge¬
sucht. , Offerten u. K. 847an den Tagbl .-Verlag,

ZlnlMmnnnen
Oese«. Lüster, sowieMetten. Mm
gegen gute Bezahlung zu
kaufen gesucht. D. Sipper.
Rieblltraße 11. Tel . 4878.
Wir kaufen alte , auch

zerdr.

& 8.—. 7.—. L. Spiegel
u. Sodu . Langgasse 1.MN » nnwen
für Motorrad , und gutesMotorrad

mtt Nebenwaaen
gesucht. Off. an Marlot.
Sonnenberger Straße 58.

msr  hohe TM
Mung!

Suche Kind « - Klapg-
wagen . Schrank. Bernko.
Bett . Nähmasch., Klavier.
Postkarte genügt.

Karl Betri.
Frankenstraße 26.

z wSTltot
nebst Küche

3U mieten . Off. u W. 869
an den Taabl -Verlag.

Nmi. MtnHI
o. frans . Dame gesucht.
M. L.. Sonnenberger
Straße 58.

ikngiislhe AnversatiN!
Unterricht gesucht. Ofs. u.
D. 877 Taabl.-Nerlaa.

Wer erteUt
hoHlllld. Unterricht?

Off, u. B. 877 Tagbl .-Vl.

SmGgWÄ
sucht Stundenfrau oder
Dienstmädchen, ohne Kost
u. Logis . Offerten mrt
Lohnangabe vor Mitt¬
woch erbeten u. D. 878
an den Tagbl .-Verlag.

Wstzllls-Sellner
sucht f. Sonntags Arbeit.

■ u. 3 . 878 Tasbl .-Vl.
Verloren

am Samstag abend von
Nerostraße d. Querstraße,
Taunusstr . bis Kochbr.

ein Slnnlsiiklz.
Abzugeb. gegen gute Be¬
lohnung bei Ehrest, Rero-
straße 46. 3 rechts._Verloren!
EDomenlafdjt

mit 2 holländ . Paffen.
Abzugeb. gegen Hobe Be¬
lohnung Hotel Schwarzer
Bock. Zimmer 58._

llllSllN.
Namen Becker. Abzuseben
Goldener Brunnen.

Hund
kl. brmmer Pinscher, en« .

A. Weidmann,
Kellerstr. 23.  Tel . 1244.

Großer

KGsklhWh
ellgrau . Samstag ab-
anden gekommen. Geg« z
' lohnung abzugeben

East Orient.
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Hein lAden ! *• Eta * e  *
Große Auswahl in

soliden blauen , marengo u. farbigen

fierren-Stoffen
für Anzüge und Kostüme
zu äußerst billigen Preisen.

Michelsberg 16 rj | f| 0 l E,cb« HoohstäUei .-
Telephon 6487. MUlcl Straße 17, 1. Etage.

vormittag von Billig 1

IVO HSmmeln

Wiesba dener Tagblatt.

Lurück, Nachruf.

«Henh'Ausaaie . Erstes Blatt . Seite 7.

Kbelnstrnße SO.

.MW MUl.
Krauzpiatz 10. ,«

Eigene rhermalqnett-.
Groß. lnft. B«behaus.
10 Babekarte« 30 Ml.

ohne Bedienung
einschließlich Trinkkur

^ und Einzel-Ruheraum.

LebeT^ . .̂ 7 '." ." ^ r Psd 22.- ' Mk. ^'
Lunge u. Her, . . » T _ »
Köpfe . » » "
Metzgerei Bill. Scharnhorststr. 7

$cfwui|ettet£r-Scfwrlftca
Jirniê cfufder

liefert preiswert
Mehler & Schmitt

C Bismarck-Ring 5. Telephon 5048. I _ «t*
| n yüüUMHW H>mM >IMgyWMWM*H*MMMßM WHIoi fenernarw Jl.
—-- - ' “ - ■“ - *■ l stahlwaren ,

6FaulbrunnenstraBe6. j

für jeden Zweck u. Beruf.

Ich biete Ihnen Qualität
und Preiswürdigkeit.

Fachm . Nachschleifen in
eig. Werkstätte . 31

Herrenwäsche
^  liefert in tabelteier Ausführung
Neu-WüschereiA. Kirsten
Scharnhorstftratze7. Telephen 4074.

Nach langem, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden entschlief heute im 22. Le¬
bensjahr unser guter Sohn und Bruder

tzemm MNm.
In tiefer Trauer.

N» Nmd WM»
Wiesbaden (Lahnstr. 20), den 3. März 1922.

nachm.

Sarglager
FritMi Birabm

Schreinermeister
OranieBStrasse 54.

Fernruf 304L
Erd - und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung “
von u. nach auswärts.

«m
Die

2 "/. Uhr
Beerdigung findet Dienstag

dem Südfriedhos statt.

Eterbrfnle.
1. März : Uhrmacher

August Mötsch, «! 3 -:  TierarztKurt Roth, 47 I.
19erneut Stört®oHinĉcr,

IDr. p̂ U.
62 3- - "ÄT'fthtb .
Knetsch, 8 Monate ; Ehefrau

! Juliane Roos ged. Adam, 44 I.

Nach schwerem Leiden entschlief heute, den 4. März, unser
lieber Sohn und Bruder

Erich Lenz
4'm 21. Lebensjahre.

Die trauernden Eltern u. Gefchwtfter:
Curt Reinhardt . Frau u. Kinder.

Wiesbaden (Walkmühlstr. 22), 4. März 1922.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 7. d. M., nachm. 3' /. Uhr,

von der Leichenhalle des Südfriedhof « aus statt.
Bon Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.

Frau Karoline Racky
geb. Land

im Wer von «9 Jahren.
Um stilles Beileid bitten:

Georg Racky
Familie Richard Buffe
Familie Wilhelm Schreiber
Familie Adolf Racky.

Wiesbaden, den 8. März 1922.

Die Beerdigung findet am 8. d. Ms ., nachm. 33/4 Nhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

« „x i/innerem Leiden verschied in der Nacht zum Sonntag unsere
liebe Mutter / Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Fra« Philippine Lind
im 73. Lebensjahre.

geb. «hrift

W ttauernöen WerMbMN.
Nordenftadt, Mainz, Wiesbaden.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 7. März, nachmittags 3 Uhr,

Am Freitag , den 3. März er., ver¬
schied unser treuer

Kassenbote

JohannStruth
im Alter von 76 Jahren . Er trat vo
48 Jahren als Packmeister in unsere Firma
ein und seine dienstlichen Reisen führten
ihn nach vielen fremden Ländern . Der
deutsche Möbeltransport verliert durch
ihn einen seiner ersten Pioniere . Drei
Generationen , der Familie Haagner zählten
ihn zu ihren Mitarbeitern und lernten
ihn wertschätzen.

Sein Andenken werden wir stets in
hohen Ehren halten.

FirmaL Rettenmayer
G. rn. b. H.

Familie Haagner.

Am Freitag , den 3. März verstarb
unerwartet , infolge eines Schlaganfalles

Herr Oberstleutnant a. D.

Ritter pp.

|im Alter von 53 Jahren.
Die Feuerbestattung findet am I

j Dienstag , den 7. März, 10% Uhr, auf j
dem Südfriedhof statt . F265

Samstag nachm. 6’/a Uhr entschlief sanft
im fast vollendeten 86. Lebens,ahre meine
liebe, gute Mutter , unsre Großmutter , Tante
und Großtante

Lim Liebem.sw.
geb. ONmetzer.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Mjnna BiLtor , Wwe.,

geb. Liebenam.
Bleidenstadti. T., Düfselborf. WieSbaben.

Die Beerdigung findet Dienstag vorm.
II Uhr auf dem Rordfriedhos statt.

Aî Märzentschlies sanft und unerwa tet ]
I unser liebes, herpges SSHnchen, Brüderchen,
>Enkel und NeffeWilhelm.

Im Namen der Trauernden:
Christian Zipp und Frau

Maria , geb. Rheinhardt.
I Karlstraße 3». ,

Beerdigung Mittwoch, den 8. Marz , nach¬
mittags 4 Uhr, von der Trauerhalle des Süd-
fr iebhofes auS.

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Mlmächttgen hat es gefallen,

das wohlachtbare Fräulein

Karoline Zerbe
ein ehrendes Andenken bewahren.

zeail Hammes und gtou.
„Bülow-Sck". Scharnhorststraße.

Die Beerdigung findet statt am Dienstag,
um 4»/ . Uhr nachmittags, von der Leichen¬
halle auf dem Südfriedhof aus.

Nach langem, schwerem Leiden ver-
schied am 5. März 1922 mein lieber ,
Vater, Bruder und Schwager

Gaftioirt

Adolf Petry.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 6. März 1922.
Marktstraße 8.

Die Einäscherung findet statt am
Mittwoch, den d. März 1922, vor-
mittags IM Uhr, auf dem Südfttedhof.

Unerwartet verschied am 3. März, abds.
6 Ubr im hiesigen Stadt . Krankenhaus meine
liebe gute Frau , die treusorgende Mutter
meines Kindes, unsere liebe Tochter, Schwie-
gertochter, Enkelin, Schwagerm , Nichte und
Tante

Anna Seelgen
geb. «ttvater

im blühenden Mer von 29 Jahren.
In tiefer Trauer:

Ludwig Seetgen und Äutb.
WieSbaben (Adlerstraße8, 2.), Stuttgart.

BoeSttngen-Metnharb(Wttbg.)
Die Beerdigung findet in aller Stille

statt. Beileidsbezeugungendankend verbeten.

Statt Karten! Danksagung.

Für die uns bewiesene, überaus herzliche

zem PkMvlS Dr.um Me
sprechen wir auf diesem Wege unfern tief-
gefühlten Dank aus . Besonderen Dank agen
wir Herrn Dekan Beesenmeyer und Herrn
Oberstudiendirektor Wallbott für die warmen
Wort », die sie unserem teueren Entschlafenen
gewidmet haben. Ebenso herzlich danken
wir den Herren des Kollegiums, des Philo¬
logenvereins , den Marburger Bundesbrüdern,
sowie allen Schülern für die Blumenfpenden,
die sie am Sarge niederlegten. ^

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Fra« Paula Kitze, geb. Hunrath.
Wiesbaden (Rauenthaler Straße 16).

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag entschlief nach langem , schwerem Leiden unsere

herzensgute , treusorgende Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

• Frau Rosalie Ackermann
im 74. Lebensjahre.

geb. Hirsch

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 4. März 1922.
Kapellenstraße 6. ,

Die Einäscherung findet in aller Stille statt,
Beileidsbesuche und Kranzspenden dankend verbeten.
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Verkaufsstellen
In allen Stadtteilen

Eigene Anfertigung aller Bettwaren
und Matratzen

Der Einkauf von Betten
ist Vertrauenssache!

Aeußserst gestellte Preise , sachgemäße streng reelle
Bedienung , sorgsamste Erledigung jeden Auftrages,
erweitern täglich den Kreis meiner Geschäftsfreunde.

Die Artikel meines Hauses in unerschöpflicher Auswahl:

Metallbetten — Messingbetten — Kinderbetten
Deckbetten — Kissen — Reformbetten

Bettfedern und Daunen —
Matratzen — Wolldecken — Daunendecken

— Steppdecken —
Zwanglose Besichtigung erbeten.

Betten -Spezialhaus Buchdahl 4 Bärenstrasse 4.

frische, ungesalzene Qualität,

ÜiWilül
der Fabriken immer noch

zum letzten Preis
, '/ . -Pfund -Paket

26. 2 .M

. Ein Waggon

10?
nordamerik . blütenweißes

garantiert reines
pt tiiligiten Tagespreis!

Ein Waggon

Möl Sorinuß
Schoppen

( '/- Liter)

L-Benzin- la Aula-
zum billigsten Tagespreis. Für Mahn , G. m.b. H.,

Annahmestelle S^harnhorststraße 36.

Fernruf 2215.

Japan
China

and

Orienf -Sfidtereien , als:
Gewänder , Fränsentücher,
Decken , Kissen , Kelims,
Felle , Perser sowie deutsche
Teppiche kauft zu hoh. Preis

Selma IDeinridi
Tel. 842. Wilhelmstr . 60.

. Hirsch
Kleine Burgstraße 6.

Tel . 3405.

Kaufe
Antiquitäten

Moderne Kunst
Kunstmöbel

Perser Teppiche
Klein-Kunst

auch ganze Kunstsamm¬
lungen in Gold , Silber und

Edelsteinen,
nur echte Originale.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise.

■ jetzt : Eulsenstr . 25 , gegenüb.
K d. Reagymnasium . Telephon 747.

Kein Laden! Kein Laden!

Gardinen
Madras-Garnituren

Stores
Tülle — Mulle

beste Qualitäten ♦ moderne Muster
fachmännische Bedienung

billigste Preise

Spezia!-Gesdiäft
Sdmlgasse 8 , I

im Hause der Färberei Schütz.
l Vertrieb v . Erzeugnissen säebs.

Gardinen - Fabriken
Richard Hsrwcqh. Tel. 516*

MiMiM-uni Jlapl«Operation
. langjähr . Erfahrungen

12—5 Uhr im, sonst außer dem Hause.
Kirchgafse» Carl Hilbig Telephon 329«.

u.Damen«

IWiten
MWksmaae

1922
ln allen Men
ja den Defonnl

iHIIig!tenStelfen.
.HompL Anzugstoffe

3.10—3.20 Meter
von 350 Mk. an.

(Eooßrcoöt,reimt),
blou KanilWrn-
Chevilil, Psen-
ttrßifgn,Mlarengo

nur solange Vorrat
reicht.

Kein Laden!

WSklsßN
»iss-Me 8.

Korbreparatur
Matzarb . u. StuhMechten
wird gut b^ orgt . Korb¬
flechterei O. Lehman«,
Maueraasse 12.

Selbstgefert . pr. Lederwaren
Damentaschen , Geldtaschen , Aktenmappen,

Brief - und Zigarrentaschen empfiehlt
_ Georg Mayer , Riehlstratze 9, Part. _

Ankauf Verkauf
antiker, ein- MW M Kunst¬
gelegter uid gegenstände,
geschnitzter UWWl Miniaturen,

MÖBEL, Gemälde,
Perser- und japanische u.

deutsche chinesische
TEPPICHE,  Gegenstände .-

Offerten an:

Münchner ßewerbehaus
Kochbrunnenplatz 3.

Langgasse 14» i: Telephon 3288.
\ut Wunsch omm nach auswärts.

Reparatur-IDerlutälte
für

Schreibmaschinen sy?,c"e.
Metz , Schwalbacher Straße 50. Tel. 3206.

Schuhbesohlung
solange Vorrat

Herren -Sohlen Mark 35 .—
Damen -Sohlen Mark 27 . —

a» > Garantie für Haltbarkeit. < «
Gummibefohlu ig u. jede Reparatur billigst.

„Merkur", ßmodenftr. 27n Rishlstr. 20
Frisch eingetroffen

Feinste grosse

Feffbfidtinge
Ptd. Mk. 9 .—

Geräucherte Schellfische
Pfd. Mk. 8 —

Geräucherter Seelachs
in Stücken , Pfd. Mk. 12 .—

Riesen-Lachsheringe
Pfd. Mk. 9 — -

ff.Fleckheringe [Rippered]
Stück Mk. 6 .—

Feinste Bratheringe
Stück Mk. s .—

Frische Seefische
alle Sorten , billigst in:
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